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1. Elternbildung 

 

 
Sigrid Tschöpe-Scheffler 
Elternkurse auf dem Prüfstand 
Verlag für Sozialwissenschaften, 2003 
ISBN 3-810-03692-7 
278 Seiten  
Fr. 39.00 

 
Eckpfeiler einer entwicklungsfördernden Erziehung 
werden herausgearbeitet und den entwicklungshem-
menden Dimensionen gegenübergestellt. Es werden 
vier Elternkurse vorgestellt und Menschenbilder, Ziele, 
Inhalte und Methoden miteinander verglichen: Eltern-
kurs Starke Eltern-Starke Kinder, Triple P, STEP, Er-
ziehungsführerschein. 

 

Elternbildung CH empfiehlt  
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Sigrid Tschöpe-Scheffer (Hrsg.) 
Konzepte der Elternbildung ï  
eine kritische Übersicht 
Verlag Barbara Budrich, 2006 
ISBN 3-866-49046-1  
344 Seiten  
Fr. 38.90 

Weil Erziehung im Instant-Format auf Dauer nicht funk-
tioniert, bieten Elternbildungskurse eine sinnvolle Alter-
native zu "Super-Nannys". Für wen sich welcher Kurs 
eignet, zeigt das Buch. Dieser Band vermittelt insge-
samt einen hervorragenden, kritisch-reflexiven Über-
blick und wird damit auch dem Titel mehr als gerecht. 
Wer immer auch mit der Zielgruppe "Eltern" zu tun hat - 
ob nun in Kindertageseinrichtungen, Schulen, Bera-
tungsstellen, Jugendhilfe oder auch in der Erwachse-
nenbildung - sollte dieses fachlich sehr gründlich aufbe-
reitete Buch lesen. 

 

Sigrid Tschöpe-Scheffler  
Fünf Säulen der Erziehung  
Wege zu einem entwicklungsfördernden 
Miteinander von Erwachsenen  
und Kindern  
Verlag Matthias Grünewald, 2003 
ISBN-10: 3-786-72469-5 
112 Seiten 
Fr. 23.90 

Gebrauchsanleitungen in der Erziehung helfen nicht 
wirklich. Es kommt nicht darauf an, in der Erziehung 
keine Fehler zu machen, sondern sie zu erkennen und 
zu korrigieren - jeden Tag neu. Es scheint an der Zeit, 
sich der Eckpfeiler der Erziehung zu erinnern. Die Auto-
rin arbeitet dabei fünf entwicklungsfördernde Faktoren 
der Erziehung heraus (emotionale Wärme, Achtung und 
Respekt, Kooperation, Struktur und Verbindlichkeit, 
allseitige Förderung) und stellt ihnen entwicklungs-
hemmende Dimensionen gegenüber (emotionale Kälte 
oder Überhitzung, Missachtung, Dirigismus, Chaos und 
Beliebigkeit, einseitige und mangelnde Förderung). "Es 
gibt Hoffnung und Mut", schreibt die Autorin, "zu wis-
sen, dass es auch in Zeiten von ,Erziehungsnotstand' 
ebenso guten Unterricht und engagierte Lehrer gibt wie 
Eltern, die gerne erziehen, ihren Kindern Liebe und 
Zuwendung entgegenbringen und sich zuständig füh-
len."  

 

Sigrid Tschöpe-Scheffler 
Kinder brauchen Wurzeln und Flügel 
Verlag Matthias-Grünewald, 1999 
ISBN 3-786-72182-3 
160 Seiten 
Fr. 23.90 

Praxisnah schildert die Autorin, wie Eltern und Erzie-
her/innen die Balance zwischen Autonomie und Bin-
dung in der Erziehung und ï als Voraussetzung dafür ï 
im eigenen Leben finden können. Denn Erziehung wird 
sehr viel weniger von Methoden und Rezepten be-
stimmt, als von unserer grundsätzlichen Haltung dem 
Leben, den Mitmenschen und dem eigenen Sein ge-
genüber. Der Balanceakt zwischen Bindung und Auto-
nomie ist eine lebenslange Aufgabe. 
 

 

Sigrid Tschöpe-Scheffler 
Familie und Erziehung in der Sozialen 
Arbeit 
Verlag Wochenschau, 2009 
ISBN 3-899-74317-0 
157 Seiten 
Fr. 16.90  

Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich 
verändert. Dadurch stellt sich auch die Frage, welche 
Erziehung brauchen die Kinder heute. Die Autorin hat 
sich in ihren Büchern immer wieder mit dem Thema 
Elternbildung und der Qualität von Elternkursen ausei-
nander gesetzt. Dieser Band richtet sich an Studierende 
in Bachelorstudiengängen und legt den Fokus auf die 
auf die Elternbildung im Bereich der sozialen Arbeit. 
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Elli Jonuz, Andre Bornhöfft, Stephanie 
Mörs-Hoffmann  
Perfekte Eltern und funktionierende Kin-
der? 
Vom Mythos der 'richtigen' Erziehung  
Verlag Budrich, 2006 
ISBN 3-86649-035-6 
131 Seiten 
Fr. 23.90 

In diesem Buch geht es um die Frage, wie Eltern ihre 
Stärken nutzen und ihren eigenen Weg in der Erzie-
hung finden können und nicht ï wie so oft ï darum, 
eine Ărichtigeñ Erziehung mit fertigen Lösungen zu prä-
sentieren. Im Mittelpunkt des Buches steht ein großer 
Eltern-Stärken- Test der auf dem Erziehungsmodell der 
ĂF¿nf Sªulen der Erziehungñ fuÇt, das von Sigrid 
Tschöpe-Scheffler entwickelt wurde. Mit diesem Test 
können Eltern, Großeltern und andere Erziehende er-
fahren, in welchen Bereichen ihre besonderen Fähigkei-
ten liegen. Im Gegensatz zum allgemeinen Trend, bei 
Problemen nach Defiziten zu suchen oder fertige Erzie-
hungs-Rezepte anzubieten, zeigt dieses Buch den Er-
ziehenden selbst die Möglichkeit, ihre individuellen 
Stärken wahrzunehmen. 

 

Nina Heinrichs, Lars Behrmann, Sabine 
Härtel, Christoph Nowak  
Kinder richtig erziehen - aber wie? Eine 
Auseinandersetzung mit bekannten Er-
ziehungsratgebern  
Verlag: Vandenhoeck & Ruprecht, 2007 
ISBN 3-525-49117-4 
159 Seiten 
Fr. 35.90 

Wegweiser für die "richtige" Erziehung gibt es wie Sand 
am Meer. Die Methoden sind jedoch so unterschiedlich, 
dass man sich als Ratsuchender im Wirrwarr der Ange-
bote verloren fühlt. Welchem Experten soll man Glau-
ben schenken? Welche Kriterien sollte man bei der 
Auswahl berücksichtigen? Dieses Buch bietet sowohl 
Fachleuten im pädagogisch-psychologischen Bereich 
als auch Eltern einen umfassenden Überblick über den 
Inhalt und die Wirksamkeit der populärsten Ratgeber.  
 

 

Ravenna Eickhorst 
Familienbildung im Umbruch 
Verlag VDM, 2008 
ISBN 3-8364-5322-3 
132 Seiten, 
Fr. 99.00 

Die Familie ist in vielen Bereichen komplexer und in 
mancher Beziehung auch schwieriger geworden. Erzie-
hung im Umbruch, Rollenwandel, Wertewandel, Verän-
derung des Eltern-Kind-Verhältnisses - das sind nur 
einige Stichworte, die die Veränderung beschreiben 
und die zu Verunsicherungen führen können. Deshalb 
wird der Ruf nach Unterstützung immer lauter. Im 
Spannungsfeld zwischen Jugendhilfe und Erwachse-
nenbildung leisten seit jeher Familien-Bildungsstätten 
einen wichtigen Beitrag dazu, Eltern und Kinder zu be-
gleiten und zu fördern. Um den Erfordernissen ihrer 
Zielgruppen gerecht zu werden, müssen sich die Institu-
tionen und deren Angebote immer wieder aktuellen 
Anpassungsprozessen unterziehen. 

 

Cornelia Tsirigotis, Arist von Schlippe,  
Jochen Schweitzer-Rothers 
Coaching für Eltern  
Mütter, Väter und ihr 'Job' 
Verlag Carl Auer-System, 2006 
ISBN 3-896-70513-X 
288 Seiten 
Fr. 50.90 
 
 

Dies ist kein Buch zum schnellen Durchlesen für den 
interessierten Laien, sondern es richtet sich in erster 
Linie an Leserinnen und Leser, die berufsfeldbedingt 
bereits Erfahrung in der Arbeit mit erziehungsauffälligen 
Kindern und Jugendlichen haben. Diese finden hier 
eine Orientierung über den aktuellen Stand ihres Ar-
beitsfeldes und gute Hinweise für die Erweiterung ihrer 
Arbeit. 
 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/arist_von_schlippe.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/jochen_schweitzer_rothers.html
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2. Fachliteratur 

 

Urs Fuhrer 
Erziehungskompetenz -  
Was Eltern und Familien stark macht 
Verlag Hans Huber, 2006 
ISBN 3-456-84370-4 
350 Seiten 
Fr. 39.90 

Die wichtigste Botschaft dieses Buches ist: Bedin-
gungslose Liebe schenken, Grenzen setzen und 
Selbstvertrauen fördern - das sind die Eckpfeiler einer 
entwicklungsförderlichen Erziehung. Dabei kann Erzie-
hung auch schief gehen, wenn Kinder verwöhnt, miss-
handelt, mit Gewalt gezüchtigt oder gar vernachlässigt 
werden. Deswegen sollten Eltern wissen, wie sie an 
sich selbst Erziehungsfehler erkennen und was sie 
dagegen tun können.  
 

 

Urs Fuhrer 
Lehrbuch Erziehungspsychologie 
Verlag Hans Huber, 2005 
ISBN 3-456-84122-1 
415 Seiten  
Fr. 86.00 
 
 
 

Dieses grundlegende Werk der Erziehungspsychologie 
vermittelt ein klar strukturiertes und empirisch fundiertes 
Verständnis der psychologischen Grundlagen moderner 
Kindheit im Umfeld von Familie, Gleichaltrigen, Schule 
und Gesellschaft. Eltern, Lehrer und Erzieher werden 
für die Spielräume und Grenzen ihres erzieherischen 
Handelns sensibilisiert und lernen, das Kind und seine 
Bedürfnisse besser zu verstehen. 
 

 

Werner Wichi 
Entwicklungspsychologie 
Verlag Ernst Reinhardt, 2010 
ISBN 3-8252-3287-0 
156 Seiten 
Fr. 31.90 

Sie suchen ein Buch, das kurz und gut verständlich in 
ein grosses Thema einführt? Die Kapitel sind kurz und 
enthalten viele praktische Beispiele. Das Buch lässt 
sich gut mitnehmen und unterwegs lesen. Die Le-
ser/innen erhalten Basics und hoffentlich Lust, diese zu 
vertiefen. 

 

Rolf Oerter, Leo Montada 
Entwicklungspsychologie Lehrbuch 
Psychologie Verlagsunion, 2008 
ISBN 3-621-27607-6 
1078 Seiten 
Fr. 88.50 
 

Klassisches Lehrbuch, didaktisch wenig hilfreich aufge-
baut. Ein Buch, das viele Informationen ausführlich 
schildert. Allerdings kann das Buch in speziellen Situa-
tionen als erster Helfer genutzt werden. So können 
sowohl Lehrer, als auch Eltern bei speziellen Proble-
men wie z.B. Scheidung oder auch Magersucht erst mal 
nachschlagen, was eventuell zu tun ist. Kein Buch zur 
vollständigen Lektüre, aber in vielen Fällen ein theoreti-
scher Ratgeber. 

 

Gerd Mietzel 
Wege in die Entwicklungspsychologie 
Psychologische Verlagsunion, 2002 
ISBN 3-621-27477-4 
454 Seiten 
Fr. 58.90 
 
 
 

In keinem anderen Lebensabschnitt verändert sich der 
Mensch so rasant wie in Kindheit und Jugend. Inhaltlich 
breit, verständlich und anschaulich geschrieben, vermit-
telt dieses Buch einen guten Zugang zur psychologi-
schen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/rolf_oerter.html
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Johannes Jungbauer 
Familienpsychologie kompakt 
Verlag Beltz, 2009 
ISBN 3-621-27681-8 
177 Seiten 
Fr. 38.90 

Wie können Paare beim Übergang zur Elternschaft 
unterstützt werden? Warum kommt es zu Gewalt und 
Vernachlässigung in Familien, und welche Interventi-
onsmöglichkeiten gibt es? Wie kann man Familienan-
gehörige von todkranken und sterbenden Menschen 
unterstützen? Das Lehrbuch Familienpsychologie be-
schreibt die Vielfalt heutiger Familienwirklichkeiten und 
zeigt konkrete Ansatzpunkte für die psychosoziale Pra-
xis auf. Übersichtlich strukturiert, leicht verständlich und 
anhand vieler Fallbeispiele gibt der Autor einen Über-
blick zu zentralen Themen der Familienpsychologie 
sowie ihren Anwendungsmöglichkeiten.  

 

Sabine Andresen, Klaus Hurrelmann 
Kindheit 
Verlag Beltz, 2010 
ISBN 3-407-34202-7 
192 Seiten 
Fr. 31.90 

Das Kurzlehrbuch richtet sich eigentlich an Pädagogik-
student/innen. Es konzentriert sich auf das Wesentli-
che, ist gut verständlich geschrieben. Wichtige Punkte 
werden zusammengefasst. Die Links zur weiterführen-
den Literatur sind sehr hilfreich. Interessante Aspekte 
sind oft etwas sehr kurz beschrieben 

 

Remo H. Largo 
Babyjahre - Entwicklung und Erziehung in 
den ersten vier Jahren 
Verlag Piper, 2007 
ISBN 3-492-05124-3 
455 Seiten 
Fr. 35.90 
 

Das Buch des Schweizer Kinderarztes über die erste 
Zeit mit dem Baby ist längst ein Klassiker. Übersichtlich, 
fachlich fundiert, aber nicht zu wissenschaftlich. Thema-
tisiert (fast) alles Grundlegende, und geht auf die biolo-
gischen Gegebenheiten des kindlichen Verhaltens ein 
und zeigt die Bandbreite der normalen Entwicklung auf. 
Ein komplett überarbeitetes Standardwerk, auch in Sa-
chen Kinderbetreuung und Ernährung um die jüngsten 
Ergebnisse der Forschung erweitert. 
 

 

Remo H. Largo 
Kinderjahre - Die Individualität des Kindes 
als erzieherische Herausforderung 
Verlag Piper, 2009 
ISBN 3-492-26320-7 
377 Seiten 
Fr. 18.60 

Auch der zweite Band bietet keine Ratgeberkonzepte, 
sondern schildert anhand zahlreicher Beispiele und 
wissenschaftlichen Studien die Entwicklungsschritte im 
Alter von 4 bis 16 Jahren und die von Kind zu Kind sehr 
unterschiedliche Entfaltung der menschlichen Fähigkei-
ten. 
 

 

Remo H. Largo, Martin Beglinger 
Schülerjahre 
Piper Verlag GmbH, 2009 
gebunden 
ISBN 3-492-05265-7 
Seiten 335 
Fr. 36.50 
 

Was brauchen Kinder, damit sie gut lernen können? 
Wie können Eltern, wie Lehrpersonen unterstützen? 
Das Buch enthält viele Hinweise und hilfreiche Tabel-
len. Dieses Buch müssen Eltern und Lehrpersonen 
einfach gelesen haben. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/remo_h_largo.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/remo_h_largo.html
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Klaus A. Schneewind 
Familienpsychologie 
Verlag Kohlhammer, 2008 
ISBN 3-17-018214-5 
330 Seiten  
Fr. 50.90 

Einführung in den Gegenstandsbereich und die Aufga-
benfelder der Familienpsychologie. Themenbereiche: a) 
Indikatoren und Auswirkungen des Wandels familiärer 
Lebensformen, b) familientheoretische Ansätze und ihre 
Anwendung auf Fragestellungen der psychologischen 
Forschung und Praxis, c) Prozesse und Befunde fami-
lialer Erziehung und Sozialisation, d) Vorgehensweisen 
der Familiendiagnostik und -evaluation sowie Auswer-
tung von Familiendaten, e) familiale Intervention (Prä-
vention, Familienberatung und -therapie) zur Stärkung 
von Familienbeziehungen und Lösung familialer Prob-
leme. 

 

Peter Rossmann 
Einführung in die Entwicklungspsycho-
logie des Kindes- und Jugendalters 
Verlag Hans Huber, 1996 
ISBN 3-456-82723-7 
176 Seiten 
Fr. 35.90 
 
 

Das bewusst knapp gehaltene Buch gibt einen Über-
blick über die wichtigsten Erkenntnisse der modernen 
Kinder- und Jugendpsychologie. Die wichtigsten Schrit-
te der körperlichen, kognitiven und sozial-emotionalen 
Entwicklung werden übersichtlich dargestellt. 

 

Margaret S. Mahler, Fred Pine, Anni 
Bergman 
Die psychische Geburt des Menschen 
Symbiose und Individuation 
Verlag Fischer Taschenbuch, 1999 
ISBN 3-596-26731-5 
375 Seiten  
Fr. 20.40 

Das Buch ist Standardwerk der Entwicklungspsycholo-
gie mit psychoanalytischen Grundannahmen. Phasen 
des Entwicklungsprozesses werden ausführlich ge-
schildert und mit empirischer Beobachtungen dokumen-
tiert. Der Leser gewinnt im Verlauf des verständlich 
geschriebenen Buches ein klares Bild von den Aufga-
ben, die Mutter und Kind zu bewältigen haben, wenn 
die kindliche Entwicklung in die Individualität münden 
soll. 

 

Jürg Frick 
Die Droge Verwöhnung 
Beispiele, Folgen, Alternativen 
Verlag Hans Huber, 2005 
ISBN 3-456-84171-X 
173 Seiten 
Fr. 34.90 
 
 
 
 

Immer wieder wird Liebe mit Verwöhnung verwechselt. 
Anhand von konkreten Beispielen wird aufgezeigt, dass 
wir dadurch jedoch nur unselbständige, unglückliche 
Menschen heranwachsen lassen. Anhand von zwei 
Fragebogen, kann der eigene Verwöhnstil eingeschätzt 
werden. Das Buch gibt Denkanstösse zu Einstellungs- 
und Verhaltensänderungen. 
 

 

Jürg Frick 
Die Kraft der Ermutigung  
Grundlagen und Beispiele zur Hilfe und 
Selbsthilfe 
Verlag Hans Huber, 2006 
ISBN 3-456-84349-6 
347 Seiten 
Fr. 48.90 
 
 
 

Das vorliegende Buch zeigt: wie man selbst wieder 
neuen Mut fasst, wie Kinder und Jugendliche in der 
Schule, aber auch Erwachsene im Beruf und Alltag 
ermutigt werden können, wie nah Entmutigung und 
Ermutigung zusammenhängen und welche wichtige 
Rolle der Humor bei der Ermutigung spielt. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/kohlhammer.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/fred_pine.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/anni_bergman.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/anni_bergman.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/juerg_frick.html
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Ben Furman 
Ich schaffs! 
Spielerisch und praktisch Lösungen mit 
Kindern finden 
Verlag Carl Auer-System, 2008 
ISBN 3-896-70500-8 
158 Seiten 
Fr. 35.90 

Eltern, Erzieher und Therapeuten, die damit konfrontiert 
sind, brauchen vor allem eines: neue Ideen, die sich im 
Alltag auch praktisch umsetzen lassen. Hinter ich 
schaffs steckt ein klares und gut nachvollziehbares 
Programm von aufeinander folgenden Schritten, das 
Kindern vom Vorschulalter bis in die Pubertät hilft, 
Schwierigkeiten konstruktiv zu überwinden - seien es 
Verhaltensprobleme, Aufmerksamkeitsstörungen, Ängs-
te oder einfach schlechte Angewohnheiten.  
 

 

John Bowlby 
Bindung als sichere Basis 
Grundlagen und Anwendung der Bindungs-
theorie 
Verlag Ernst Reinhardt, 2008 
ISBN 3-497-01931-3 
149 Seiten 
Fr. 44.90 

Psychotherapeutisches Lehrbuch. Die sichere Bindung 
an die Eltern ist die Basis, von der aus Kinder die Welt 
erkunden und sich entwickeln. John Bowlby schildert 
Anfänge, Grundkonzepte und empirische Prüfung der 
Bindungstheorie. Die Aufarbeitung früher Bindungser-
fahrungen im Erwachsenenalter hilft bei der Bewälti-
gung schwieriger Lebenssituationen und psychischer 
Probleme. Eltern erkennen, wie ihre eigene Bindungs-
geschichte ihr Erziehungsverhalten gegenüber ihren 
Kindern prägt damit leidvolle Bindungsbeziehungen 
nicht über Generationen weitergegeben werden.  

 

Svenja Zellmer 
Kontinuität der Bindung-  
Bindungsentwicklung vom Vorschulalter bis 
zur mittleren Kindheit 
Verlag VDM, 2008 
ISBN 3-8364-6603-1 
220 Seiten  
Fr. 135.00 

Das Buch richtet sich an Pädagogen und Psychologen 
aus Wissenschaft und Praxis: Neue Erkenntnisse zur 
Stabilität von Eltern-Kind-Bindungen sowie deren Ein-
flussfaktoren und Auswirkungen. Ausgangspunkt war 
die Annahme, dass die Bindungsqualität trotz verschie-
dener Reifungsprozesse und Entwicklungsaufgaben 
eine Kontinuität in der frühen Entwicklung aufweist, 
wenn die äußeren Umweltbedingungen relativ stabil 
bleiben. Des Weiteren wurde angenommen, dass die 
Ausprägung von Problemverhalten und prosozialem 
Verhalten von der Bindungsentwicklung abhängig ist. 

 

Manfred Spitzer 
Lernen  
Gehirnforschung und die Schule des Le-
bens 
Akademischer Verlag Spektrum, 2006 
ISBN 3-8274-1723-6 
528 Seiten  
Fr. 36.50 

Wir lernen nicht nur in der Schule, sondern vor allem im 
Leben. Es geht nicht um Büffeln und Tests, sondern um 
Fähigkeiten, die wir zum Leben brauchen. Lernen ist 
die natürliche Lieblingsbeschäftigung unseres Gehirns. 
Wie unsere Lernmaschine im Kopf arbeitet und wie wir 
sie mit Lernerfolg - und auch Vergnügen- arbeiten las-
sen können, das vermittelt dieses spannende Buch des 
Psychologen, Philosophen und Medizinprofessors 
Manfred Spitzer. 
 

 

Remo H. Largo 
Lernen geht anders 
Bildung und Erziehung vom Kind her den-
ken 
Edition Körber-Stiftung, Hamburg 2010 
ISBN: 978-3-89684-078-3 
188 Seiten 
Fr. 21.90 
 

Aufbauend auf seinen jahrzehntelangen Forschungen, 
plädiert Remo Largo für einen achtsamen und vertrau-
ensvollen Umgang mit Kindern. Kinder entwickeln sich 
nicht nach Normvorstellungen, Tabellen und Klassen-
stufen: Jedes Kind ist einzigartig. Largo fordert eine 
Erziehung in Elternhaus und Schule, die die Kompeten-
zen und Fähigkeiten eines jeden Kindes möglichst um-
fassend ausbildet. Das setzt Zeit, Gelassenheit, Zuver-
sicht und Selbstbewusstsein bei allen voraus, die ein 
Kind erziehen. Nur eine solche Erziehung macht Kinder 
wirklich fit für die Anforderungen der Zukunft, weil sie 
ihre natürliche Lernbereitschaft bewahrt und gelernt 
haben, selbstbestimmt zu handeln.  

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/vdm_verlag.html


Bücherliste 2011 www.elternbildung.ch Seite 8/48 

 

Manfred Spitzer, Norbert Herschkowitz 
Pubertät ist wenn Eltern seltsam werden 
Verlag Galila Hörbücher, 2009 
ISBN 3-902533-21-0 
Ca. 75 Min. 
Fr. 25.90 

Pubertät ist, wenn Eltern anfangen, schwierig zu wer-
den, sage die einen. Es sind alles nur die Hormone, 
sagen die anderen. Und was sagen Experten dazu? 
Zwei führende Hirnforscher, Manfred Spitzer aus Nürn-
berg und Norbert Herschkowitz aus der Schweiz, erzäh-
len in diesem Hörbuch auf unterhaltsame und witzige 
Weise, warum es überhaupt so etwas wie Pubertät gibt 
und was sich im Gehirn von 13- bis 15-Jährigen tut. Die 
beiden Psychiater gehen auf die Fragen ein, warum 
junge Menschen fast über Nacht widerspenstig und für 
die Eltern so schwierig werden. Wer das Phänomen 
Pubertät versteht, weiss damit leichter umzugehen und 
gegebenenfalls, auch seinen Kindern in dieser schwie-
rigen Lebensphase zu helfen.  

 

Heidemarie Brosche 
Nervenprobe Pubertät 
Verlag Pro Juventute, 2004 
ISBN 3-7152-1034-6 
136 Seiten 
Fr. 36.00 

Die Pubertät ist eine schwierige Zeit ï für die Jugendli-
chen selbst, aber auch für die Eltern, die manchmal 
nicht mehr ein und aus wissen im Umgang mit ihrem 
Nachwuchs. Dieses Buch ist Balsam für die Seele ge-
nau solcher Eltern: Sie erfahren hier anschaulich, wie 
es andern ergeht und ergangen ist, die das Abenteuer 
Pubertät zusammen mit Jugendlichen in Angriff zu 
nehmen hatten, und sie erfahren auch, dass dieses 
Abenteuer in den allermeisten Fällen gut ausgeht ï 
selbst dann, wenn es immer wieder zu hochdramati-
schen Szenen kommt.  

 

Carsten Rohlfs, Marius Harring, Christian 
Palentien 
Kompetenz-Bildung 
Soziale, emotionale und kommunikative 
Kompetenzen von Kindern und Jugendli-
chen 
Verlag für Sozialwissenschaften, 2008 
ISBN 3-531-15404-4 
362 Seiten  
Fr. 51.00 
 

Vor dem Hintergrund veränderter Bedingungen des 
Aufwachsens wird in der fachöffentlich geführten Bil-
dungsdiskussion der Förderung sozialer, emotionaler 
und kommunikativer Kompetenzen von Kindern und 
Jugendlichen eine zunehmende Bedeutung zugemes-
sen. Studien zeigen, dass die Förderung dieser Kompe-
tenzen eine Verbesserung des sozialen Klimas in einer 
Klasse oder Schule zur Folge haben kann. Auch das 
allgemeine Leistungsverhalten scheint sich unter diesen 
Bedingungen zu erhöhen. Ist aber Schule der richtige 
Ort, um soziale, emotionale und kommunikative Kom-
petenz aufzubauen? Dieser Frage gehen die interdis-
ziplinären Beiträge des Bandes nach.  

 

Malte Mienert 
Total Diffus 
Erwachsenwerden in der jugendlichen Ge-
sellschaft  
Verlag für Sozialwissenschaften, 2008 
ISBN 3-531-16093-1 
184 Seiten  
Fr. 34.00 

"Die Jugend von heute" sorgt bei Eltern und professio-
nellen Erziehern gleichermaßen für besorgte Ausrufe 
und düstere Zukunftsprognosen. Playstation, Piercings, 
politisches Desinteresse - wie steht es wirklich um die 
Generation der Zukunft? Der Autor analysiert die psy-
chologischen und gesellschaftlichen Besonderheiten 
des Heranwachsens in der heutigen Zeit, er benennt 
Risiken und Herausforderungen und zeigt, welchen 
Beitrag wir vermeintlich Erwachsenen zur diffusen Iden-
titätsbildung von Jugendlichen leisten. 

 

Gaby Gschwend 
Mütter ohne Liebe 
Vom Mythos der Mutter und seinen Tabus 
Verlag Huber, 2009 
ISBN 3-456-84740-5 
120 Seiten 
Fr. 24.90 

Mütter kommen immer mehr unter Druck durch Erwar-
tungen, welche die Gesellschaft, vor allem auch die 
Medien an sie stellen. Das Buch rüttelt am Mythos der 
Mutter und zeigt ein realistisches Bild der Mutter-Kind-
Beziehung auf. Es richtet sich an eine breite Öffentlich-
keit und an ein Fachpublikum. 
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Franz Schultheis, Pasqualina Perrig-
Chiello, Stephan Egger 
Kindheit und Jugend in der Schweiz 
Verlag Beltz, 2008 
ISBN 3-407-25498-6 
220 Seiten 
Fr. 44.90 

Die Bestandsaufnahme des Nationalen Forschungs-
programms NFP 52 bietet einen umfassenden Über-
blick zur Lage von Kindheit und Jugend in der Schweiz. 
Das Buch liefert nicht nur aktuelle Befunde zu den kon-
kreten Lebensverhältnissen: von der Krippe bis zum 
Berufsbeginn, von Gameboy bis Sportverein. »Kindheit 
und Jugend in der Schweiz« beschreibt die Sozialisati-
on im familiären und institutionellen Kontext ï und be-
leuchtet dabei auch die Schattenseiten wie Kinderar-
mut, Bildungsversagen und die Schicksale eines früh 
defizitären Lebens. 

 

Hans-Rüdiger Müller, Jutta Ecarius, Heid-
run Herzberg 
Familie, Generation und Bildung 
Beiträge zur Erkundung eines informellen 
Lernfeldes 
Verlag Barbara Budrich, 2010 
ISBN 3-86649-319-3 
292 Seiten 
Fr. 48.90 
 

Der Familie wird in der öffentlichen und fachlichen Bil-
dungsdebatte gegenwärtig eine hohe Aufmerksamkeit 
zuteil. Dabei stehen insbesondere ihre tatsächlichen 
und potenziellen Erziehungs- und Bildungsleistungen 
wie auch ihre Bedeutung für die Fürsorge zwischen den 
Generationen zur Diskussion. Das Buch gibt Denkan-
stösse. Ist aber auch anspruchsvoll zu lesen. 

 

Hans-Günter Rolff, Peter Zimmermann¨ 
Kindheit im Wandel  
Eine Einführung in die Sozialisation im Kin-
desalter 
Verlag Beltz, 2008 
ISBN 3-407-22084-4 
224 Seiten 
Fr. 24.90 
 

"Kindheit" ist einem ständigen Wandel unterworfen - 
analog zum Wandel der Gesellschaft. Medien und Kon-
sum spielen eine größere Rolle als je zuvor, die Eltern-
Kind-Beziehung verändert sich durch ein sich wandeln-
des Familienverständnis, Erziehung wird zunehmend 
professionellen Einrichtungen überlassen. Um den Kin-
deralltag und Kinder von heute verstehen zu können, 
um sie unterstützen und ihnen helfen zu können, ist es 
wichtig, zu wissen, was sich tatsächlich geändert hat. 
In dieser erweiterten und aktualisierten Ausgabe ihres 
Buches beschreiben und analysieren die Autoren we-
sentliche Veränderungen im Kinderalltag mittels einer 
kultursoziologischen Sozialisationstheorie. 
Interessant für Lehrer/-innen, Studierende und Dozen-
ten der Erziehungs- und Sozialwissenschaft, Erzieher/-
innen, Eltern. 

 

Jesper Juul 
Was Familie trägt 
Werte in Erziehung und Partnerschaft 
Ein Orientierungsbuch 
Verlag Beltz, 2006 
167 Seiten 
Fr. 21.90 

Bedingt durch den gesellschaftlichen Wandel wird es 
immer wichtiger, dass wir über Werte sprechen. Jesper 
Juul bezieht sich auf vier Säulen, die das Wohlergehen 
der Familie unterstützen: Integrität, Authentizität, 
Glaubwürdigkeit und Verantwortung. Er tritt immer wie-
der dafür ein, dass Eltern nicht perfekt sein müssen und 
zeigt indem er Dialog nachvollzieht auch praktisch, wie 
der Dialog unter den Eltern und mit den Kindern gestal-
tet werden kann. 

 

Jesper Juul 
Die kompetente Familie  
Neue Wege in der Erziehung  
Das familylab-Buch 
Verlag Kösel, 2007 
ISBN 3-466-30752-X 
174 Seiten  
Fr. 29.20 

Erziehungskompetenz für Eltern - Das Orientierungs-
buch für die Familie Die wichtigste Frage für jede Fami-
lie lautet: Wie verwandeln wir liebevolle Gefühle in lie-
bevolles Verhalten? Denn dass wir einander lieben, 
bedeutet nicht automatisch, dass wir auch gut mitei-
nander auskommen. Jesper Juul bietet in seinem neu-
en Bestseller Orientierung und konkrete Hilfestellung. 
Im Unterschied zu vielen Kollegen betont er nicht die 
Schwierigkeiten, sondern die Ressourcen der Eltern-
Kind-Beziehung. Der selbstquälerischen Suche nach 
Schuld setzt er einen gelassenen Optimismus entge-
gen. 



Bücherliste 2011 www.elternbildung.ch Seite 10/48 

 

Jesper Juul 
Pubertät 
Wenn Erziehen nicht mehr geht 
Gelassen durch stürmische Zeiten 
Verlag Kösel, 2010 
ISBN 3-466-30871-2 
207 Seiten 
Fr. 30.90 

Der dänische Familientherapeut Jesper Juul ist vielen 
bekannt, von seinen Vorträgen anlässlich des alljährlich 
stattfindenden internationalen Symposiums ï Kindheit 
und Gesellschaft in Bregenz. Sein neues Buch 
ist kein Ratgeber, sondern eine Sammlung von prakti-
schen Beispielen aus dem Alltag von unterschiedlichen 
Familien mit Kindern in der Pubertät. 
Der Briefwechsel der Eltern mit Jesper Juul gibt Denk-
anstösse. Es sind Dialoge zwischen Eltern und ihren 
Kindern skizziert, die ganz praktisch aufzeigen, wie ein 
Gespräch ablaufen könnte. Mit seinem neuen Buch 
nimmt Jesper Juul ein wichtiges Thema auf. 

 

Joachim Bauer 
Lob der Schule 
Sieben Perspektiven für Schüler, 
Lehrer und Eltern 
Verlag Hofmann und Campe, 2007 
ISBN 455-50032-3 
141 Seiten 
Fr.  23.90 
 
 
 
Lob der Schule 
Sieben Perspektiven für Schüler, 
Lehrer, und Eltern 
Radioropa Hörbuch-Divisio, 2009 
Audio-CD 
Fr. 18.90 

Das Buch ist sowohl für Lehrpersonen als auch für El-
tern eine wichtige Lektüre. Ich habe unzählige Sätze 
angestrichen, weil ich sie in meinen Vorträgen zitieren 
will. Joachim Bauer weist ï unter anderem ï eindring-
lich auf die Bedeutung der  gemeinsamen Mahlzeiten 
hin und gibt einige Tipps, wie diese gestaltet werden 
können. Der Rolle der Väter schenkt er ebenso Beach-
tung wie dem Thema Gruppendruck, Eltern ï Schule ï 
Bündnisse und der Ausbildung der Lehrpersonen. 
Bauer zitiert einen Schulvertrag zwischen Elternschaft 
und Lehrpersonen einer amerikanischen Schule. Diese 
zehn Regeln werde ich bei der nächsten Gelegenheit 
an einem Elternanlass besprechen, z.B. Schüler/ innen 
haben vor Unterrichtsbeginn zu Hause gefrühstückt 
(ohne morgendlichen TV-Konsum). 

 

Birgit Jackel 
Lernen, wie das Gehirn es mag 
VAK Verlags GmbH, 2008  
ISBN 3-86731-014-9 
128 Seiten 
Fr. 28.90 

Pädagogen und pädagogisch interessierte Eltern finden 
hier inspirierende Ideen für ein forschendes Lernen, wie 
es auch in aktuellen Projekten der Bildungsförderung 
gefragt ist. Detaillierte Anleitungen für erlebnisorientier-
tes Lernen in den Themenfeldern Bewegung, Sprache, 
Musik, Sensomotorik, Raum- und Zeitorientierung, 
Aufmerksamkeit und Gedächtnis. Aus langjähriger Er-
fahrung in Schule, Lehrerfortbildung und Familie wirbt 
Birgit Jackel für ein kind- und zeitgemäßes Lernen mit 
Kopf und Herz, mit Hand und Fuß: Lernen kann so ein-
fach sein, wenn Kinder lernen dürfen, wie ihr Gehirn es 
mag!  

3. Klassiker 

 

Maria Montessori 
Kinder sind anders 
Verlag dtv, 1997 
ISBN 3-423-36047-X 
224 Seiten 
Fr. 14.30 
 
 
 
 

Das Original: Ein Klassiker der pädagogischen und 
kinderpsychologischen Literatur für alle, die mit Kindern 
leben und arbeiten. 
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Stanley Greenspan, T. Berry Brazelton 
Die sieben Grundbedürfnisse von Kin-
dern 
Was jedes Kind braucht, um gesund auf-
zuwachsen, gut zu lernen und glücklich zu 
sein 
Verlag Julius Beltz, 2008  
ISBN 3-407-22188-6 
360 Seiten  
Fr. 27.50 

Der Kinderarzt T. Berry Brazelton und der Kinderpsy-
chiater Stanley I. Greenspan formulieren sieben Grund-
bedürfnisse von Kindern, die sie für absolut unverzicht-
bar halten und die in den westlichen Wohlstandsgesell-
schaften fast überall zu kurz kommen. Dabei gehen sie 
auch kontroversen Fragen nicht aus dem Weg: Wie viel 
Zeit braucht ein Kind mit seinen Eltern? Wie wirken sich 
wechselnde Betreuungspersonen aus? Warum nehmen 
wir schulisches Versagen und Schulunlust unserer Kin-
der in Kauf? Ein Buch für alle, denen die Zukunft unse-
rer Kinder am Herzen liegt: Väter und Mütter ebenso 
wie Erzieher/innen, Lehrer/innen, Ärzte und Psychiater, 
Sozial- und Bildungspolitiker. Jede dieser Zielgruppen 
findet eine Fülle von für sie relevanten Gedanken und 
Tipps.  

 

Maria Montessori 
Erziehung zum Menschen 
Verlag Fischer Taschenbuch, 2007 
ISBN 3-596-17521-6 
160 Seiten  
Fr. 16.80 

Ein Überblick über Ausrichtung und Anwendbarkeit der 
Montessori-Pädagogik, ihre Grundlagen und Ziele. 

 

Sigurd Hebenstreit 
Friedrich Fröbel  
Menschenbild, Kindergartenpädagogik, 
Spielförderung 
Verlag Iks Garamond, 2003 
ISBN 3-934601-58-8 
499 Seiten  
Fr. 37.80 

Das vorliegende Buch ist seit vielen Jahren wieder die 
erste Gesamtdarstellung der Pädagogik Friedrich 
Fröbels. Im Vordergrund stehen dabei die Kindergarten- 
und Spielpädagogik, die jedoch ohne die Reflexion des 
erziehungsphilosophischen Hintergrundes nur ober-
flächlich begriffen werden können. Das Buch wendet 
sich an Pädagogen der Praxis und Bildungspolitiker 
gleichermaßen.  
 

 

Janusz Korczak 
Das Recht des Kindes auf Achtung 
Fröhliche Pädagogik 
Gütersloher Verlagshaus, 2007 
ISBN 3-579-06462-2 
159 Seiten  
Fr. 18.90 

Ein unentbehrliches Buch für Eltern und Pädagogen. 
Zwei der wichtigsten Texte Korczaks in neuer Überset-
zung. "Lasst uns Achtung haben, wenn nicht Demut, 
vor der hellen, klaren, unbefleckten, heiligen Kindheit." 
Mit diesem Appell endet die Schrift Das Recht des Kin-
des auf Achtung, das das pädagogische Credo Janusz 
Korczaks zusammenfasst. Sie gilt neben der "Fröhli-
chen Pädagogik" als wichtigstes pädagogisches Werk 
Korczaks, die ein maßgeblicher Vorbereiter der Kinder-
schutzbund-Aktivitäten sowie der UN-Konvention "über 
die Rechte des Kindes" ist. In Fröhliche Pädagogik do-
kumentiert Korczak die Bedeutung des Humors bei der 
Bewältigung schwieriger, alltäglicher Erziehungsaufga-
ben. Dem pragmatischen Erziehungstheoretiker gelingt 
es durch dialektische und phantasievolle Analyse, 
neue, menschenwürdige Wege in der Erziehung aufzu-
zeigen. 
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Janusz Korczak 
Wie man ein Kind lieben soll  
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2008 
ISBN 3-525-31510-4 
366 Seiten 
Fr. 34.50 

Janusz Korczaks Meisterwerk ist ein Leitfaden für El-
tern und Erzieher, die ihre Kinder entdecken wollen. 
Korzcak war einer der bedeutendsten Pädagogen des 
vorigen Jahrhunderts - aber er war kein Systematiker. 
Letztlich postuliert er ein einziges Prinzip, aus dem sich 
alles Handeln ergibt: das Prinzip der uneingeschränkten 
Achtung vor Kindern. Diese Achtung, die von uneinge-
schränkter Liebe getragen war, setzte er um in pragma-
tische Erziehungsleitlinien. 
 

 

Bijan Adl-Amini 
Pestalozzis Welt 
Verlag Juventa GmbH, 2001 
ISBN 3-779-91079-9 
248 Seiten 
Fr. 32.90 

Dieses Buch bietet Studienanfängern in einer sehr le-
bendigen Sprache eine psychobiographische Einfüh-
rung in Pestalozzis Welt. Dabei werden nicht nur Leben 
und Werk dargestellt, sondern um der Anschaulichkeit 
willen auch Phantasiepassagen und erfundene Dialoge 
eingeflochten. So wird auch deutlich, was Pestalozzi 
wollte und nicht tat bzw. was er tat, ohne es zu wollen. 
Das Buch versteht sich als Einladung an Studierende, 
Eltern und interessierten Laien, über Erziehung ernst-
haft nachzudenken. 
 

 

Jean-Jacques Rousseau 
Emile oder Über die Erziehung 
Verlag UTB Wissenschaft, 1998 
ISBN 3-825-20115-5 
596 Seiten 
Fr. 25.90 
 
 
 

Das Buch bietet eine flüssige Übersetzung dieses epo-
chalen Werkes, das wegen seiner fundamentalen Be-
deutung für unser pädagogisches Menschenbild zur 
Pflichtlektüre jedes Lehrers und Erziehers geworden ist.  
 

 
 

Alice Miller 
Am Anfang war Erziehung 
Verlag Suhrkamp Taschenbuch, 2008  
ISBN 3-518-37451-6 
322 Seiten  
Fr. 18.50 

Alice Miller öffnet uns in diesem Buch die Augen über 
die verheerenden Folgen der Erziehung - die ja nur das 
Beste für das Kind will. Sie tut das einmal durch eine 
Analyse der -pädagogischen Haltung- und zum anderen 
durch die Darstellung der Kindheit einer Drogensüchti-
gen, eines politischen Führers und eines Kindermör-
ders.  
 

4. Elternkurse 

 

Wilhelm Rotthaus 
Wozu erziehen?  
Entwurf einer systemischen Erziehung  
Verlag Auer-System, 2004 
ISBN 3-896-70475-3 
175 Seiten  
Fr. 29.00  
 
 
 
 

Aus der systematischen Sicht auf die unterschiedlichen 
Dimensionen des Erziehungsprozesses wird deutlich, 
dass Erziehung zwar unverzichtbar ist, aber auf der 
Grundlage einer veränderten Beziehung zwischen Kin-
dern und Erwachsenen, einer neuen Haltung und Ein-
stellung gegenüber dem Kind erfolgen muss. Das Buch 
gibt zahlreiche Anregungen, indem es Ziele benennt 
und Wege für eine neue Erziehung aufzeigt. 
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Johannes Schopp 
Eltern Stärken 
Dialogische Elternseminare 
Ein Leitfaden für die Praxis 
Verlag Barbara Budrich, 2010 
ISBN 3-86649-313-1 
280 Seiten 
Fr. 31.90 

Der Dialog unter den Eltern und mit den Kursleitenden 
ist ein Schritt in eine neue Beziehungs- und Lernkultur. 
Der Autor entwirft in diesem Buch über eine Pädagogik 
des Dialogs Schritte für eine neue Erziehungs- und 
Lernkultur. "Eltern Stärken" erreicht Eltern auf einer 
Ebene, die es ihnen ermöglicht, starke Partner für ihre 
Kinder zu sein. Während andere Autoren die "Erzie-
hungskatastrophe" beschwören, belegt dieses Buch, 
dass alle Eltern ihre Stärke bereits in sich tragen, dass 
sie sie nur wieder finden müssen. Für Eltern und Fach-
leute. 

 

Rüdiger Penthin, Thams Astrid 
... Eltern sein dagegen sehr 
Konzepte und Arbeitsmaterialien zur päda-
gogischen Elternschulung 
Verlag Juventa GmbH, 2007 
ISBN 3-779-90374-1 
110 Seiten 
Fr. 68.90 

Angesichts zunehmender Verhaltensauffälligkeiten bei 
Kindern und Jugendlichen sind pädagogische Eltern-
schulungen eine sinnvolle Maßnahme, um mit Eltern 
gemeinsam einen kompetenteren Umgang mit ihren 
Kindern zu erarbeiten. Dieses Konzept richtet sich an 
alle pädagogisch, psychologisch oder therapeutisch 
ausgebildeten Personen, die in der pädagogischen 
Elternschulung wohnortnah entsprechende Konzepte 
realisieren möchten. Zusammen mit dem Manual wer-
den Informations- und Arbeitsblätter für Eltern als Ko-
piervorlage für die Nutzerinnen und Nutzer zur Verfü-
gung gestellt. 

 

Elke Lühning, Petra Ringeisen-Tannhof 
Erziehungskurse für Eltern 
Ein Kursleiter-Programm Fit for Kids 
Verlag Juventa GmbH, 2003 
ISBN 3-779-92022-0 
138 Seiten 
Fr. 41.50 

Eltern brauchen professionelle Hilfe z.B. in Elternkur-
sen. Hier haben sie die Möglichkeit, das eigene Erzie-
hungsverhalten zu hinterfragen, Unsicherheiten abzu-
bauen und die elterliche Gefühlswelt neu zu ordnen, 
aber auch Regeln für das Familienleben aufzustellen, 
Grenzen zu ziehen oder Aufgaben gemeinsam anzuge-
hen. 
Doch wie baut man diese Kurse auf, und welche Inhalte 
sollten angesprochen oder vermittelt werden? Darauf 
gibt dieses Buch eine Antwort. Es stellt detailliert 10 
Kursveranstaltungen vor und enthält 22 Arbeitsblätter. 
 

 

Thomas Gordon 
Familienkonferenz  
Die Lösung von Konflikten zwischen Eltern 
und Kind 
Verlag Heyne Sachbuch, 1989 
ISBN 3-453-02984-4 
365 Seiten 
Fr. 18.90 

Dieser Klassiker unter den Erziehungsratgebern zeigt 
auf, wie Eltern ein entspanntes, offenes Verhältnis mit 
ihren Kindern pflegen können. Schwerpunkte sind: Aktiv 
zuhören lernen; Wie mache ich es, dass mein Kind mir 
zuhört; Eltern sind auch Menschen; Elterliche Gewalt: 
notwendig und gerechtfertigt? 

 Frauenzentrale Aargau, 2001 
>mamma mobile< 
Frauenzentrale Aargau, "mamma mobile", 
Postfach 3204, 5001 Aarau 
aargau@frauenzentrale.ch 
Fr. 30.00 zzgl. Versandkosten 

Werkmappe zur Planung und Durchführung von Kursen 
für Familienfrauen. 
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Beate Böhmert, Klaus A. Schneewind 
Kinder im Grundschulalter kompetent 
erziehen 
Der interaktive Elterncoach  
Verlag Hans Huber, 2008 
ISBN 3-456-84514-6 
192 Seiten 
Fr. 33.90 
 
 

Aufbauend auf dem Erziehungskonzept «Freiheit in 
Grenzen» und einer beigefügten DVD werden typische 
Erziehungsprobleme von Eltern mit Kindern im Grund-
schulalter filmisch dargestellt und jeweils unterschiedli-
che Lösungsmöglichkeiten angeboten. Darüber hinaus 
ist der DVD Elterncoach neben informativen Abbildun-
gen und Tabellen mit einer Reihe von Selbsttests und 
Reflexionsübungen ausgestattet, die eine vertiefte Be-
schäftigung mit den eigenen Erziehungsfragen und 
Erfahrungen der Eltern ermöglichen. Der DVD Eltern-
coach kann nicht nur von Eltern sondern auch im Kon-
text professioneller Elterntrainings genutzt werden. 
Hierfür steht ein entsprechender Trainerleitfaden zur 
Verfügung. 
 

 

Beate Böhmert, Klaus A. Schneewind 
Kinder im Vorschulalter kompetent er-
ziehen 
Der interaktive Elterncoach  
Verlag Hans Huber, Oktober 2008 
ISBN 3-456-84585-5 
200 Seiten 
Fr. 33.90 
 
 
 

 

Liesel Polinski 
PEKiP: Spiel und Bewegung mit Babys.  
Mehr als 100 Anregungen für das erste 
Jahr 
Verlag Rowohlt Taschenbuch, 2001 
ISBN- 3-499-60972-X 
224 Seiten 
Fr. 18.60  
 

Seit Erscheinen ist dieses Buch Grundlage für die 
PEKiP-Gruppen (Prager Eltern-Kind-Programm) in zahl-
reichen Orten. In jedem Kind stecken ungeahnte Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Die Anregungen und Spiele 
zeigen den Eltern, wie kompetent und eigenständig ihr 
Baby den Weg seiner Entwicklung gehen kann. 

 

Dieter Höltershinken, Gertrud Scherer 
PEKiP 
Das Prager-Eltern-Kind-Programm 
Theoretische Grundlagen: Ursprung und 
Weiterentwicklung 
Verlag Projekt, 2006 
ISBN 3-89733-100-4 
135 Seiten 
Fr. 21.50 
 

Das Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP) wird seit 30 
Jahren in Bildungseinrichtungen durchgeführt. Insge-
samt wird einsichtig, wie sehr das Programm durchge-
hend sowohl entwicklungspsychologisch als auch so-
zialisationstheoretisch begründet ist und dabei grundle-
gende Bedürfnisse des Kindes, die Interaktionen der 
Kinder untereinander und die Situation der Familien 
berücksichtigt werden.  

 

Don Dinkmeyer, Gary D. McKay 
STEP - Das Elternbuch  
Die ersten 6 Jahre 
Verlag Julius Beltz GmbH, 2007 
ISBN 3-407-22877-5 
232 Seiten 
Fr. 28.90 

STEP basiert auf der Individualpsychologie Prof. Dr. 
Alfred Adlers. Anwendungsorientiertes Elternbuch das 
STEP-Elterntraining, das seit drei Jahren auch in 
Deutschland, in Österreich und der Schweiz erfolgreich 
in Schulen, in Kindergärten, Praxen und Familienbil-
dungseinrichtungen angeboten wird. 
Von der Geburt bis zum 6. Lebensjahr: die kritischste 
Lebensphase für die soziale und charakterliche Ent-
wicklung des Kindes. Das Buch hilft Eltern, kleine Kin-
der in ihrer emotionalen und sozialen Entwicklung zu 
verstehen und in der Erziehung den Grundstein zu le-
gen. 
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Don Dinkmeyer, Gary D. McKay 
STEP - Das Elternbuch  
Kinder ab 6 Jahre 
Verlag Julius Beltz GmbH, 2007 
ISBN 3-407-22875-9 
264 Seiten 
Fr. 28.90 
 
 
 
 

Fortsetzung STEP - systematisches Training für Eltern. 
Was können Eltern tun, wenn Geschwister sich streiten, 
wenn Hausaufgaben ein Problem darstellen, wenn Kin-
der zu Hause nicht mithelfen? Mit STEP lernen Eltern 
all diesen Herausforderungen zu begegnen und das 
Verhältnis zu ihren heranwachsenden Kindern zu ver-
bessern. 
 

 

Don Dinkmeyer, Gary D. McKay 
STEP- Das Elternbuch  
Leben mit Teenagern 
Verlag Julius Beltz GmbH, 2008 
ISBN 3-407-22883-X 
260 Seiten 
Fr. 28.90 
 
 
 
 

Fortsetzung STEP - systematisches Training für Eltern. 
STEP ist Hilfe zur Selbsthilfe während der 
Teenagerjahre: STEP vermittelt Eltern wichtige Informa-
tionen über diese Entwicklungsphase als Zeit der Ver-
änderung, u.a. über den Einfluss von Technologie und 
Medien, Druck von Gleichaltrigen, Drogenkonsum und 
Sex. STEP hilft Eltern, ihre Rolle als Eltern von Teena-
gern zu definieren. 
 

 

Don Dinkmeyer Sr., Gary D. McKay, James 
S. Dinkmeyer, Don Dinkmeyer Jr. 
STEP ï Das Buch für Erzieher/innen 
Kinder wertschätzend und kompetent er-
ziehen 
Verlag Cornelsen, 2008 
ISBN 3-589-24664-6 
253 Seiten 
Fr. 47.90 

Durch das STEP Programm  und den vorliegenden 
Band für Erzieherinnen haben Erzieherinnen und Eltern 
die Chance, in einer gelungenen Erziehungspartner-
schaft am gleichen Strang zu ziehen. 
Siehe auch Projekt ĂGemeinsam starkñ Elternbildung 
Baselland, www.ebbl.ch 

 

Johanna Graf 
Familienteam -  
das Miteinander stärken 
Verlag Herder Spektrum, 2007 
ISBN 3-451-05565-1 
191 Seiten 
Fr. 18.90 

Wutanfälle im Supermarkt, Gameboy ohne Ende - jede 
Familien kennt solche Krisenklassiker. FamilienTeam 
ist ein wissenschaftlich begründetes Kursprogramm und 
liefert in acht Schritten das nötige Handwerkszeug, 
damit Eltern gelingt, was sie sich wünschen: mit Liebe, 
Respekt und Humor erziehen. Das Buch von Johanna 
Graf ist leicht lesbar, weil es mit vielen Beispielen ver-
sehen ist und jeweils praktische Übungen zu den ein-
zelnen Tipps angeregt werden. Man kann also gleich in 
der Praxis anwenden, was man gelesen hat. Die ein-
zelnen Vorschläge und Hinweise für ein glücklicheres 
Zusammenleben sind erklärt und logisch aufgebaut. 

 

Paula Honkanen-Schoberth 
Starke Kinder brauchen starke Eltern - 
Der Elternkurs 
Verlag Urania im Kreuz, 2007 
ISBN 3-7831-6108-8  
128 Seiten 
Fr. 23.90 

Der Weg zur starken Familie! 
Das Buch zum Deutschen Kinderschutzbund-Elternkurs 
hilft, die eigene Erziehungshaltung und das, was das 
Kind fördert, zu klären. Das Buch ist kein klassischer 
Erziehungsratgeber, der mit praktischen Alltagstipps 
aufwartet. Vielmehr regt es an, sich mit seiner eigenen 
Erziehung auseinander zu setzen und zu überlegen, 
welche eigenen Wertvorstellungen einem wichtig sind 
und welche davon man seinem Kind vermitteln möchte. 
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Carol Markie-Dadds, Matthew R. Sanders, 
Karen Turner 
Das Triple P - Elternarbeitsbuch 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2004 
ISBN 3-931-52179-6 
166 Seiten  
Fr. 37.90 

 

Das Triple P - Elternarbeitsbuch ist ein Ratgeber mit 
praktischen Übungen, der mit den Grundideen und 
Erziehungsstrategien von Triple P vertraut macht. Es 
bietet allen Eltern, die nicht die Gelegenheit haben, an 
einem Elternkurs teilzunehmen, die Möglichkeit, die 
gleichen Inhalte in einem 10-wöchigen Kurs in Ruhe zu 
Hause durchzuarbeiten. Es ist speziell auf Eltern mit 
Kindern im Alter von 0-12 Jahren ausgerichtet. 

 

Matthew Sanders, Carol Markie-Dadds, 
Karen Turner 
Positive Erziehung für Eltern von Kin-
dern bis 12 Jahre Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2006 
ISBN 3-931521-90-7, 14 Seiten, Fr. 12.50 

Infoblätter nach Altersgruppen mit verschiedenen The-
men. Aufbauend auf das Kurprogramm Triple P 
Kinder zu fördern ist das Ziel von Triple P. Das Erzie-
hungskonzept unterstützt Eltern bei der Erziehung und 
baut dabei auf den Stärken der Familie auf. "Triple P" 
steht für die drei Ps von "Positive Parenting Programm", 
auf Deutsch: Positives Erziehungsprogramm. 
 
Das Programm wurde in Australien entwickelt und wird 
in der Schweiz durch das Institut für Familienforschung 
und -beratung der Universität Fribourg begleitet. 

 

Matthew Sanders, Carol Markie-Dadds, 
Karen Turner  
Kleine Helfer Kleinkinder 
Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2007 
ISBN 3-931521-51-6 
Mappe 
Fr. 15.90 
 

 

Matthew Sanders, Carol Markie-Dadds, 
Karen Turner  
Kleine Helfer für Kindergartenkinder 
Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2007 
ISBN 3-931521-52-4 
Mappe 
Fr. 15.90 
 

 

Matthew Sanders, Carol Markie-Dadds, 
Karen Turner  
Kleine Helfer für Grundschulkinder 
Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2007 
ISBN 3-931521-26-5 
28 Seiten Fr. 16.90 

 

Matthew Sanders, Carol Markie-Dadds, 
Karen Turner  
Kleine Helfer Teenager Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2007 
ISBN 3-931521-17-6 
Mappe 
Fr. 16.90 

 

Alan Ralph, Matthew R. Sanders 
Positive Erziehung für Eltern von  
Teenagern Triple P 
Verlag PAG Institut f. Psychologie, 2006 
ISBN 3-931521-91-5 
16 Seiten, Fr. 12.50 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/karen_m_t_turner.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/karen_turner.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/karen_turner.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/alan_ralph.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/matthew_r_sanders.html
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Christof Horst et al. 
Erziehen mit Kess - Der Elternkurs  
Verlag Droemer/Knaur, 2005 
ISBN 3-426-66768-1 
144 Seiten 
Fr. 23.90 
 

Gelassen bleiben, liebevoll und respektvoll erziehen - 
das ist einfacher gesagt als getan. Kess erziehen steht 
für kooperativ, ermutigend, sozial und situations-
orientiert - entwickelt und erprobt von der Arbeitsge-
meinschaft katholische Familienbildung. Dieses  Buch 
zeigt praxisorientiert die fünf Schwerpunke aus dem 
Programm: das Kind sehen, Verhalten verstehen, Kin-
der ermutigen, Konflikte entschärfen und Selbstständig-
keit fördern. Dabei lernen die Eltern u.a. angemessen 
zu reagieren und den Kindern die Folgen ihres Han-
delns zuzumuten, Probleme zu lösen und Kooperation 
zu entwickeln. 

 

Matthias Franz 
PALME  
Präventives Elterntraining für  
alleinerziehende Mütter 
Verlag Vandenhoeck + Ruprecht, 2008  
ISBN 3-525-40405-0 
449 Seiten 
Fr 70.50 

PALME ist ein Elterntraining für Mütter und ihre Kinder, 
das sich vor allem an psychosozial belastete alleiner-
ziehende Mütter mit Kindern im Vorschul- und Grund-
schulalter richtet. Das bindungstheoretisch fundierte 
Konzept und die didaktische Aufbereitung von PALME 
wurden in Zusammenarbeit von Ärzten, Psychologen 
und Erzieherinnen entwickelt, erprobt und wissenschaft-
lich evaluiert. Die Wirksamkeit von PALME hinsichtlich 
Wohlbefinden der Mütter, Verhalten der Kinder und 
deutlicher Besserung der überdurchschnittlich stark 
ausgeprägten Depressivität alleinerziehender Mütter 
sind statistisch belegt. 

 

Jesper Juul 
Elterncoaching ï Gelassen erziehen 
Beltz Verlag, 2011  
ISBN: 3407859201   
272 Seiten 
CHF 27.50  
 

Jesper Juul bestärkt Eltern auf seine unnachahmliche 
Art, einen neuen, gelassenen Zugang zum alltäglichen 
Familienchaos zu finden. Kinder brauchen keine perfek-
ten Eltern, aber sie brauchen Eltern, die wie Leuchttür-
me sind: Mütter und Väter, die ihnen Orientierung bie-
ten und die respektvoll ihre Verantwortung in der Fami-
lie ausfüllen. Ist Gleichberechtigung der Schlüssel zu 
einem freundlichen Familienklima? Wie findet man im 
täglichen Umgang mit den Kindern sein Gleichgewicht 
im Leben? Besonders hebt der berühmte Familienthe-
rapeut in seinen Gesprächen mit Eltern hervor, dass 
nicht nur die liebevolle Beziehung zwischen den Eltern 
und den Kindern, sondern auch die Qualität der Eltern-
beziehung massgeblich zur Erziehung beiträgt.  
 

 

Jan ï Uwe Rogge 
Der Erziehungs-test 
111 Fragen und Antworten 
Rowohlt Verlag, 2010  
ISBN 3498057847 
252 Seiten  
CHF 20.50  
 

Das Kinderzimmer versinkt im Chaos, die Kinder gehen 
nicht ins Bett, das Essen schmeckt nicht, die ewige 
Trödelei macht Vater und Mutter rasend und der Fami-
lienkrieg mit dem Pubertierenden ist auch kein Ver-
gnügen. Was tun? Testen Sie Ihre Erziehungskompe-
tenz! Mit über 100 Fragen zu alltäglichen kleineren und 
grösseren Erziehungsproblemen können Eltern sich auf 
den pädagogischen Prüfstand stellen, wenn Jan-Uwe 
Rogge - immer wieder mit verblüffenden Vorschlägen -, 
erklärt, was idealerweise zu tun ist. Eltern kommen so 
auf spielerische Weise dahinter, wie sie schwierige 
Situationen meistern können und was für den Familien-
frieden und die Entwicklung ihrer Kinder das Beste ist. 
Und die Botschaft lautet auch: Man muss nicht immer 
alles richtig machen!  
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Yves Hänggi, Kirsten Schweinberger,  
Meinrad Perrez 
Feinfühligkeitstraining für Eltern 
Verlag Hans Huber, 2011 
ISBN 3-456-84924-9  
151 Seiten 
Fr. 44.80 
 

Das modular aufgebaute Training vermittelt den Eltern 
Wissen zur non-verbalen Sprache von Babys und zur 
kindlichen Entwicklung. Das Trainingsmaterial beinhal-
tet die theoretischen Grundlagen und enthält Übungen 
für Eltern sowie Leitfäden zur konkretem Kursdurchfüh-
rung. Insbesondere wird die Technik des Video-
Feedbacks und der angeleiteten Zusammenarbeit vor-
gestellt.  
 

5. Frühe Förderung 

 

Lieselotte Ahnert 
Wieviel Mutter braucht ein Kind? 
Bindung-Bildung-Betreuung 
öffentlich und privat 
Verlag Spektrum, 2010 
ISBN 3-8274-2014-5 
334 Seiten 
Fr. 36.50  
 

Das neuste Buch von Lieselotte Ahnert formuliert die 
wissenschaftliche Seite unserer Kampagne ĂStark durch 
Beziehungñ. Speziell beeindruckt mich das Kapitel über 
die Vater-Kind-Beziehung. Zudem schätze ich, dass der 
wissenschaftliche Text auch für Laien gut verständlich 
geschrieben ist und erst noch Lust macht, das Buch in 
einem Zug zu lesen. Lieselotte Ahnert hält immer wieder 
Vorträge in der Schweiz. Es lohnt sich, sie auch persön-
lich zu hören. 

 

Karl Heinz Brisch 

SAFE
®

 

Sichere Ausbildung für Eltern 
Verlag Klett-Cotta, 2010 
ISBN 3-608-94601-7 
176 Seiten 
Fr. 24.90 

SAFE
®
 bietet die Grundlage für eine gute Eltern-Kind-

Beziehung. 
Werdende und junge Eltern haben viele Fragen: 
 

- Wie werde ich eine gute Mutter oder ein guter Va-
ter? 

- Wie entsteht Verwöhnung? 
- Müssen Eltern immer da sein, Kinderkrippe ja oder 

nein? 
- Was tun, wenn die Eltern andere Bedürfnisse ha-

ben als das Baby? 
- Welche Grenzen braucht mein Baby? 
- Was tun, wenn das Baby schreit und nicht einschla-

fen kann? 
Ein Buch, das Eltern in den ersten Lebensjahren ihres 
Kindes begleiten wird. Es ist die beste Basis dafür, 
dass Kinder lebenslang selbstsicher, belastbar und 
sozial kompetent sind. 

 

Gabriela Haug-Schnabel, Joachim Bensel 
Kinder unter drei ï ihre Entwicklung 
verstehen und begleiten 
Verlag Herder, 2010 
ISBN 3-451-00306-6 
48 Seiten 
Fr. 15.90 

Die Teilnehmenden der Mitgliederversammlung in Zug 
werden bekannte Darstellungen nochmals erklärt erhal-
ten. Für alle bietet das Heft einen guten Einblick in Kitas 
von heute. Eine ideale Begleitlektüre zur Kampagne 
ĂStark durch Beziehungñ. 

 

Margrit Stamm, Doris Edelmann 
Frühkindliche Bildung, Betreuung und 
Erziehung 
Was kann die Schweiz lernen? 
Verlag Rüegger, 2010 
ISBN 3-7253-0927-6 
452 Seiten 
Fr. 49.90 

Kinder sind unsere Zukunft und sie haben ein Recht auf 
Bildung. Die Forschung hat nachdrücklich aufgezeigt, 
dass die ersten Lebensjahre am lernbedeutsamsten 
sind und den Grundstein für den späteren Bildungs- und 
Lebenserfolg legen. Was in dieser Phase versäumt 
wird, kann später kaum aufgeholt werden. Deshalb liegt 
der Schlüssel zur Chancengerechtigkeit in der frühkind-
lichen Bildung. International und auch in der Schweiz 
hat die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung 
in letzter Zeit grosse Aufmerksamkeit erlangt.  
Im Frühjahr 2009 fand dazu eine internationale Tagung 
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an der Universität Fribourg statt, unter dem Matronat 
von Prof. Margrit Stamm und in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen UNESCO-Kommission. Das Leitthema 
dieser Tagung konzentriert sich auf die Frage, wie klei-
ne Kinder erzogen, betreut und gebildet werden sollen, 
damit sie optimal für einen erfolgreichen Lebensweg 
vorbereitet sind und damit alle Kinder die gleichen Bil-
dungs- und Integrationschancen bekommen  
Dieser Band wird die Ergebnisse der Tagung zusam-
menfassen; Kontroversen aufzeigen, die sich rund um 
die Frage ergeben, inwiefern Bildung im Vorschulalter 
stattfinden soll und schliesslich offene Fragen identifizie-
ren, die Grundlage für eine vertiefte Auseinanderset-
zung bilden. 

 

Gerald Hüther, Inge Michels 
Gehirnforschung für Kinder 
Felix und Feline entdecken das Gehirn 
Verlag Kösel, 2009 
ISBN 3-466-30845-3$ 
64 Seiten 
Fr. 23.90 

Felix und seine Schwester Feline haben eine Blumen-
zwiebel in einen Topf gepflanzt. Die Kinder überlegen, 
was die Zwiebel braucht, um zu wachsen und was das 
Wachstum der Zwiebel stören könnte. Abbildungen in 
einem Buch bringen Felix, der schon zur Schule geht, 
auf die Idee, das menschliche Gehirn sei einer Zwiebel 
ähnlich. Felix und Feline überlegen, welche Nahrung die 
menschliche Gehirnzwiebel benötigté 
Der zweite Teil des Buches richtet sich an erwachsene 
Leser. Der Hirnforscher Gerald Hüther erläutert Felix 
und Felines Forscherverhalten und zeigt auf, welche 
Entmutigungen und inneren Einstellungen die kindliche 
Lust am Lernen fördern oder verkümmern lassen. Deut-
lich weist der Autor darauf hin, dass nicht Förderpro-
gramme kluge Kinder garantieren, sondern Erwachsene 
zunächst ein Betriebsklima schaffen müssen, in dem 
Kinder Neugier und Freude am Lernen entwickeln kön-
nen. "Gehirnforschung für Kinder" regt an, selbst ein 
Erziehungskünstler zu werden, der kindliche Hirnzwie-
beln zur Entfaltung bringt. 

 

Manfred Spitzer, Norbert Herschkowitz 
Wie Babys lernen 
Verlag Galila Hörbücher, 2007 
ISBN 3-902533-10-4 
Ca. 70 Min. 
Fr. 25.90 

Die Hörbücher der beiden Wissenschaftler führen in 
spannender Weise in eine komplexe Materie ein. Eltern 
und Erziehenden kommt vieles bekannt vor, anderes 
gibt Anstösse zum Nachdenken. 

 

Manfred Spitzer, Norbert Herschkowitz 
Hallo Onkel Papa 
Wie Zweijährige Lernen 
Verlag Galila Hörbücher, 2008 
ISBN 3-902533-12-8 
Ca. 70 Min., Fr. 25.90 

Die Reihe wird laufend ergänzt. Neu erschienen sind 
Hörbücher zum Lernen in der Schule, Das Gehirn in der 
Pubertät, Lernen von Erwachsenen etc. 

 

Herbert Renz-Polster 
Kinder verstehen 
Born to be wild: Wie die Evolution unse-
re Kinder prägt 
Verlag Kösel, 2009 
ISBN 3-466-30824-8 
511 Seiten 
Fr. 34.90 

Das neue Buch des Kinderarztes Herbert Renz-Polster 
ist eine lesenswerte, erfrischend undogmatische Varia-
tion auf das Thema ĂMammutjªger in der Metroñ. 
Es geht ihm gerade nicht darum, was Eltern alles tun 
müssen, damit ihre Kinder werden, wie sie sollen; er rät 
genau im Gegenteil, was sie bleiben lassen sollten, um 
keinen unnötigen Stress zu veranstalten, wo sie ohne-
hin nichts ändern können. Der Blick in die Evolutionsge-
schichte dient Renz-Polster dazu, Verhalten und Ent-
wicklung kleiner Kinder verständlich zu machen. Es gibt 
einen Rahmen, den zu verlassen Kosten physischer 
und psychischer Art verursacht, so Renz-Polster, doch 
es gibt keinen evolutionär vorgesehenen Lebensstil.  
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Gisela Lösche, Christian Hawellek, Arist 
von Schlippe  
Frühkindliche Lebenswelten und Erzie-
hungsberatung 
Verlag Juventa, 2001 
ISBN 3-7799-1853-6 
360 Seiten 
Fr. 41.50 

Die frühe Kindheit ist in der Kinder- und Jugendhilfe 
lange Zeit vernachlässigt worden. Mit der Diskussion 
um frühe Prävention und der Einsicht, dass es ein politi-
sches Ziel sein muss, Kinder stark zu machen, gerät 
dieses frühe Lebensalter in den Blick der Kinder- und 
Jugendhilfe. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistet die 
Bundeskonferenz für Erziehungsberatung bke.  
Es untergliedert sich in drei Schwerpunktbereiche. Teil 
1: Erkenntnisse der Säuglingsforschung und ihre Um-
setzung in der Praxis (engster Nahraum). Teil 2: Quali-
tät und Gestaltung kindlicher Umwelten (ökologischer 
Nahraum). Teil 3: Praktizierte Prävention - Modelle von 
Kooperation und Vernetzung (professionelle Kontex-
te).Jeder der drei Bereiche enthält zwei bis drei theore-
tische und mehrere praxisorientierte Beiträge. Der Band 
schließt ab mit zwei Kommentaren. Der eine nimmt 
Stellung zu den Kooperationsmodellen und zeigt Per-
spektiven für ein Gelingen des Miteinanders der Hilfe-
systeme auf. Der andere bewertet die Relevanz der 
theoretischen Beiträge für die Praxis aus kinder- und 
jugendpolitischer Sicht. 

 

Jörg Maywald 
Die beste Frühbetreuung 
Krippe, Tagesmutter, Kinderfrau 
Beltz kinder kinder, 2010 
ISBN-13: 978-3-407-22505-4 
112 Seiten, 50 farbige Abbildungen 
Fr. 18.50 

Der Trend ist unübersehbar: immer mehr Eltern suchen für 
ihre Kleinkinder unter 3 Jahren ein Betreuungsangebot. 
Doch die Infrastruktur hinkt deutlich hinterher - wie also 
können Eltern dennoch die bestmögliche Betreuung für ihr 
Kind finden? Dieser Ratgeber gibt den Eltern einen von 
anerkannten Experten erarbeiteten Kriterienkatalog in die 
Hand, mit dem sie die Qualität von Krippen, Tagesmüttern 
und Kinderfrauen beurteilen und feststellen können, 
welche Form der Tagesbetreuung für ihr Kind geeignet ist. 
Jörg Maywald ist auch in der Schweiz bestens bekannt, 
hat er doch schon an Elternbildungs-Apéros in Zürich 
teilgenommen. 

6. Partnerschaft, Familie, Scheidung 

 

Guy Bodenmann, Caroline Brändli  
Was Paare stark macht 
Das Geheimnis des Glücks 
Beobachter Verlag, 2010 
ISBN 978-3-85569-438-7 
223 Seiten 
Fr. 38.- 
 

Einfühlsam und wissenschaftlich fundiert zeigt der Ex-
perte, wie Paare die Klippen des Beziehungsalltags heil 
umschiffen können. Er beschreibt, was es für ein glück-
liches Miteinander braucht - die kleinen Gesten, die 
gegenseitige Unterstützung, das offene Gespräch und 
das Bekenntnis zueinander. Seine Ausführungen und 
Empfehlungen sind mit neusten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen untermauert; seine Tipps machen Lust 
aufs Ausprobieren. Dieses Buch zeigt ganz konkret, wie 
Paare ihr Liebesglück vor Stress, Abnützung und 
Gleichgültigkeit dauerhaft schützen können. 

 

Manfred Hofer, Elke Wild, Peter Noack 
Lehrbuch Familienbeziehungen-  
Eltern und Kinder in der Entwicklung 
Verlag Hogrefe, 2002 
ISBN 3-8017-1619-8 
482 Seiten  
Fr. 67.90 

Ziel dieses Buches ist es, die Wirklichkeit von Familien 
am Ausgang des 20. Jahrhunderts in ihrem gesell-
schaftlichen Kontext zu beschreiben. Die Autoren rich-
ten ihre Aufmerksamkeit auch auf die spezifischen 
Ausprägungen der Beziehungen in den verschiedenen 
Stadien eines Familienlebens. Des Weiteren beschrei-
ben sie Familien in Abhängigkeit von ihrer Umwelt, d.h. 
im Kontext von Schule, Arbeitsplatz, Freundeskreis 
sowie der kulturellen und gesellschaftlichen Bedingun-
gen. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/peter_noack.html
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Barbara Link 
Moderne Familienformen  
Navigationshilfe für Alleinerziehende und 
Patchwork-Familien 
Verlag Humboldt, 2008  
ISBN 3-89994-168-3 
160 Seiten  
Fr. 16.90 

Alleinerziehend oder Patchwork-Familie - wer in soge-
nannten "modernen Familienformen" lebt, für den hält 
der Alltag viele Herausforderungen bereit. Die Autorin 
zeigt Lösungswege für die typischen Probleme und 
macht all jenen Mut, die sich hin und wieder schlicht 
überfordert fühlen.  

 

E. Mavis Hetherington, John Kelly 
Scheidung 
Die Perspektiven der Kinder 
Verlag Julius Beltz GmbH, 2003 
ISBN 3-407-85799-3 
360 Seiten  
Fr. 35.90 

Umfangreiches, gut lesbares Buch mit fundiertem Mate-
rial in Hülle und Fülle aus jahrzehntelangen wissen-
schaftlichen Untersuchungen. Eltern und Kinder können 
aus einer Trennung oder Scheidung durchaus das Bes-
te machen und davon profitieren. Wie es funktioniert, 
schreibt die Autorin in diesem Buch. Voraussetzung, so 
fand sie heraus, sind ein verlässlicher und kompetenter 
Erziehungsstil und ein offener Umgang mit der Lebens-
krise. Insgesamt wird deutlich, dass Scheidung nicht ein 
verdammtes Schicksal ist, dem automatisch traumati-
sche Erscheinungen folgen müssen. 

 

Gabriela Martens 
Streit gehört dazu 
Wie wir Konflikte in der Familie verstehen 
und lösen 
Verlag Kösel, 2005 
ISBN 3-466-30685-X 
224 Seiten  
Fr. 27.50  
 
 

Eltern wollen zwar "das Beste" für ihre Kinder, trotzdem 
kommt es im täglichen Miteinander immer wieder zu 
Spannungen und Auseinandersetzungen. Die Gründe 
liegen oft in der eigenen Vergangenheit: Eltern reagie-
ren häufig mit einem Verhalten, das sie in ihrer Kindheit 
erlernt haben. Wenn sie sich damit beschäftigen, entwi-
ckeln sie ein besseres Verständnis für ihre Kinder.  

7. Väter 

 

Carsten Wippermann, Marc Calmbach, 
Katja Wippermann 
Männer: Rolle vorwärts, Rolle rück-
wärts? 
Identitäten und Verhalten von traditionellen, 
modernen und postmodernen Männern 
Verlag Barbara Budrich, 2009 
ISBN 3-86649-289-9 
223 Seiten 
Fr. 44.90 

Mann ist nicht gleich Mann ï das ist sicher nichts Neues. 
Dr. Carsten Wippermann ist spezialisiert auf die Typisie-
rungen aufgrund der Lebenswelten, den so genannten 
Sinus-Milieus. Das Buch basiert den auch auf diesen 
Lebenswelten und stellt Rollenbilder und Einstellungen 
von Männern basierend auf einer repräsentativen Um-
frage in den Mittelpunkt. Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, die Rollen der Männer und Frauen in der Fami-
lie werden beleuchtet. Es wundert nicht, dass Väter, die 
Elternbildungskurse besuchen, viel Gemeinsames ha-
ben. Die Frage , wie wir die anderen erreichen können 
bleibt, und auch die Frage, wie Geldgeber und politische 
Entscheidungsträger für die Elternbildung gewonnen 
werden können, wird uns noch länger beschäftigen. 

 

Thomas Gesterkamp 
Die neuen Väter zwischen Kind und  
Karriere 
Verlag Barbara Budrich, 2010 
ISBN 3-978-86649-291-2 
151 Seiten 
Fr. 24.00 
 

Immer mehr Männer stellen sich heute die Frage: Kind 
und Karriere - wie soll das gehen? Traditionell gesehen 
sind Männer ihrem Beruf verpflichtet, sodass sie privat 
häufig im Abseits stehen. Mittlerweile verändern sich 
diese Rollenbilder, durch Angebote wie Elterngeld und 
Teilzeitarbeit. Der Autor beschreibt das Dilemma der 
Väter zwischen Laptop und Wickeltisch. Männer stehen 
zwischen finanzieller Versorgung ihrer Familie und priva-
tem Alltag als liebevoller Erzieher. Das Buch liefert Ideen 
für eine gelungene Vereinbarkeit von Beruf, Familie und 
Partnerschaft. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/john_kelly.html
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Michael Walther 
Getrennt, geschieden ... und Vater  
16 Männer sprechen sich aus  
Verlag Orell Fuessli, 2004 
ISBN 3-280-05078-2 
184 Seiten 
Fr. 24.80 
 

Steigende Trennungsraten lassen getrennt Erziehende 
gleich reihenweise zurück. In der Alleinerziehenden-
Debatte bleiben die Männer allerdings aussen vor. Sie 
stehen ja auch nicht im Ruf, ihre 
private Geschichte vor sich herzutragen. 16 getrennte 
Väter erzählen ihre Geschichte und befördern einen 
wichtigen Aspekt der Geschlechter-Debatte ans Tages-
licht. Wie gehen sie mit der Trennung um? Wie gehts 
den Kindern? Welchen Verlauf nehmen die Beziehungen 
mit den Expartnerin? Einige Antworten sind niederdrü-
ckend. In andern Fällen ergreifen die Väter die Trennung 
als Chance. Das Buch zeichnet keine Supermänner. Es 
will die Väter nicht auf den Sockel stellen, zeigt aber 
klar, dass viele Väter so unengagiert gar nicht sind. Die 
Geschichten folgen dem Erzählfaden der Männer. Dies 
liefert mehr Authentizität und Lebensnähe als jeder wis-
senschaftliche Versuch. Das Buch fördert Unerhörtes zu 
Tage.  

 

Heinz Walter (Hrsg) 
Männer als Väter 
Psychosozial-Verlag, 2002 
ISBN 3-89806-140-X 
800 Seiten 
Fr. 83.90 

Der vorliegende Band ist ein Meilenstein auf dem Weg 
zu einer breit ansetzenden Väterforschung im deutsch-
sprachigen Raum, die dem komplexen Phänomen-
bereich rund um Vatersein, Vaterschaft und Väterlichkeit 
gerecht werden will. Die 23 Beiträge demonstrieren das 
weite Spektrum an möglichen Fragestellungen; ebenso 
die breite Palette an Untersuchungsverfahren, mit deren 
Hilfe man Antworten näher kommen will; ebenso die 
Vielfalt theoretischer Bezugspunkte für Hypothesen-
bildung und Interpretation. Die Herkunft der Autorinnen 
und Autoren aus Psychologie und Soziologie, Biologie, 
Psychiatrie und Rechtswissenschaft entspricht einer 
multidisziplinären Annäherung an den Themenkomplex 
"Väter".  

 

Horst Petri 
Das Drama der Vaterentbehrung 
Verlag Reinhardt, 2009 
ISBN 3-497-02110-5 
200 Seiten 
Fr. 24.90 

Kinder brauchen beide Eltern - oft fehlt jedoch der Vater 
als Identifikationsfigur und Vorbild. Welche besondere 
Rolle spielt der Vater in der Familie? Welche psychi-
schen Probleme können Kinder und Jugendliche entwi-
ckeln, wenn sie ohne Vater aufwachsen? Und: Wie kann 
man diese Probleme selbst im Erwachsenenalter noch 
kompensieren und bewältigen? Beeindruckend sind die 
zahlreichen Fallbeispielen aus der Praxis von Horst Pet-
ri., wichtig für die Arbeit der Elternbildner/innen dann 
auch die Erkenntnissen aus der psychologischen For-
schung. Horts Petri zeigt wie wichtig der Vater für die 
Entwicklung des Bindungsverhaltens, der Geschlechts-
identität, der eigenen Rolle in der Gesellschaft und für 
die Einstellung zur Partnerschaft ist. 

 

Dieter Thomä   
Väter Eine moderne Heldengeschichte  
Verlag Hanser, 2008  
ISBN 3-446-23024-6 
368 Seiten 
Fr. 48.00 

Ist es wirklich so schwer, Vater zu sein? Der eine Teil 
der Gesellschaft wünscht ihn schwächer, der andere 
stärker. Kein Wunder, dass es viele Männer inzwischen 
dankend ablehnen, eine Familie zu gründen und Vater 
zu werden. Aus der historischen Vogelperspektive liefert 
Dieter Thomä, unter den Philosophen der Spezialist für 
Familienfragen, neue Argumente für die immer noch 
aktuelle Debatte über gutes und schlechtes Vatersein. 
Allen Vätern und jenen, die noch Väter werden könnten, 
empfiehlt er Gelassenheit. Denn die Schlachten um das 
Familienoberhaupt sind geschlagen.  
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Helmut Schümann  
Der Pubertist 
Überlebenshandbuch für Eltern  
Verlag Rowohlt, 2005 
ISBN 3-499-62011-1 
208 Seiten 
Fr. 15.00 

"Der Pubertist" ist alles gleichzeitig: Pubertätsratgeber, 
aber vor allem Unterhaltung und Spaß. Und Balsam auf 
die gequälte Seele von Eltern Pubertierender. Die Vater-
Sohn-Beziehung in der Zeit, in der das Kind zum Manne 
reift, wird humorvoll in 21 Kapiteln beschrieben: von 
ĂAbnabeln & Aufrªumenñ ¿ber die ĂQuengelwareñ bis 
zum ĂComputerñ. Gew¿rzt hat der Autor das unterhalt-
same Papa-Buch mit Erinnerungen an die eigene 
ĂPubertistenzeitñ und es ergªnzt durch viele kleine Vor-
schlªge, wie ĂMannñ den Kontakt zum Nachwuchs auf-
recht erhalten und fördern kann. Sich z.B. Zeit nehmen 
für die Interessen des Kindes, auch wenn die heutigen 
Computerspiele oder Kinofilme nicht so recht den eige-
nen Geschmack treffen. Endlich mal ein humorvolles 
200-seitiges Taschenbuch für Väter, die in die Pubertät 
kommen. 

 

Kester Schlenz 
Mensch Papa!  
Vater werden - das letzte Abenteuer 
Verlag Goldmann, 1996 
ISBN 3-442-39146-6 
225 Seiten 
Fr. 18.90 

 
 

Der Bestseller über das aufregende Abenteuer, Vater zu 
werden. Mit unwiderstehlichen Humor lässt Kester 
Schlenz uns teilhaben an seinen Gedanken, Gefühlen 
und Zweifeln beim Vaterwerden - vom blauen Ring des 
Schwangerschaftstests bis zum zweiten Geburtstag 
seines Sohnes. Sein Resümee: "Das hat mich total um-
gehauen." 
 

 

Felix Rohner-Dobler 
Familien brauchen Väter ï Ermutigun-
gen und Rituale 
Verlag Kösel, 2006 
ISBN 3-466-36717-4 
256 Seiten 
Fr. 27.50 
 

Viele Väter spüren: Mir fehlt etwas. Nach langen Jahren 
der abwesenden Väter wollen sie ihre Rolle bei der Er-
ziehung ihrer Kinder bewusster ausfüllen. Und sie haben 
etwas Unersetzbares weiterzugeben: ihre besondere 
Kraft und Zärtlichkeit als Männer. Der Autor, selbst Va-
ter, bietet Männern leicht umsetzbare Anregungen, das 
Wachstum ihrer Kinder liebevoll zu begleiten. Dabei 
helfen lebensnahe Rituale 
Dieses Praxisbuch beweist, dass spirituelle Erziehung im 
Väteralltag ihren Platz finden kann. Spannend auch für 
Frauen: Wie entdecke ich das Besondere der Vater-
Kind-Beziehung? 

 

Robert Richter 
Das Papa-Handbuch 
Alles was Sie wissen müssen zu Schwan-
gerschaft, Geburt und dem ersten Jahr zu 
dritt 
Verlag Gräfe und Unzer, 2005 
ISBN 3-7742-6975-0 
160 Seiten 
Fr. 27.50 

Die meisten Männer wollen heute bei der Geburt ihres 
Kindes nicht mehr abseits stehen. Dieser GU-Ratgeber 
macht im "typisch männlichen" Stil, also pragmatisch, 
praktisch, auf den Punkt, werdenden Vätern Mut, die 
Chancen ihrer neuen Rolle aktiv und positiv zu nutzen. 
Sie erhalten viele konkrete Tipps und Hilfen, um ihre 
Partnerin bei Schwangerschaft und Geburt optimal zu 
unterstützen, aber auch, um für sich selbst den Über-
gang gut zu meistern. Spiele, Anregungen sowie all-
tagspraktische Informationen helfen frischgebackenen 
Papas, ihr Baby gut zu "bevatern", und eine liebevolle, 
enge Bindung aufzubauen. Abgerundet wird das Buch 
durch ein Kapitel, das zeigt, wie es gelingt, auch als 
Eltern ein Liebespaar zu bleiben. 
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Jean Le Camus 
Vater sein heute ï für eine neue Vater-
rolle  
Verlag Beltz, 2006 
ISBN 3-407-85894-9 
220 Seiten 
Fr. 34.50 

Niemals zuvor waren Männer an der Erziehung ihrer 
Kinder so beteiligt wie heute. Die Zeiten, in denen sie 
Ănurñ Ernªhrer waren und ansonsten durch Abwesenheit 
glänzten, sind vorbei. In dieser Lage kommt auf die 
Männer ein neues Problem zu: Was für ein Vater sollen 
sie sein? Welche Vaterrollen lassen sich heute unter-
scheiden? Welche dominieren? Was zeichnet sie aus? 
Was sind ihre Stärken, was ihre Schwächen? Welchen 
Platz lassen sie der Mutter des Kindes? Und auf welche 
Weise tragen sie zur Stärkung des Kindes und seiner 
Ausgeglichenheit bei? Jean Le Camus, Autor des Er-
folgsbuches ĂVªter" bei Beltz, unterscheidet in seinem 
neuen Buch vier Vªtertypen: den Ăstrengen oder autori-
tªren Vater", den ĂSoftie-Vater", den Ăbefreiten Vater" 
und den Ăprªsenten oder anwesenden Vater". Auf eine 
leicht zu lesende und lockere Art beantwortet er die Fra-
ge, welcher Vätertyp vielleicht der beste ist.  

 

Hans Jellouschek 
Mit dem Beruf verheiratet 
Verlag Kreuz, 1996 
ISBN 3-442-16437-0 
192 Seiten 
Fr. 14.60 

Der in Fach- und Laienkreisen bekannte Autor Dr. Hans 
Jellouschek kennt aus seiner praktischen Erfahrung als 
Paartherapeut und Coach die Probleme, die viele Män-
ner durchleben bei dem Versuch, beruflichen und priva-
ten Erfolg zusammen zu bringen. Die Helden von heute 
sitzen im Business-Anzug mit Handy und Laptop im ICE 
und kämpfen um Abschlüsse und hohe Beträge? Hans 
Jellouschek hilft ihnen, ein neues Rollenbild zu finden 
und die Brücke zu schlagen zwischen Schreibtisch, Ehe-
frau und Kinderzimmer.  

 

Walter Hollstein 
Potent werden ï das Handbuch für  
Männer 
Verlag Huber, 2001 
ISBN 3-456-83534-5 
412 Seiten 
Fr. 44.80 

Männlichkeit ist in Verruf gekommen, sie wird fast nur 
noch wahrgenommen als Gewalt, Krieg, Zerstörung, 
Missbrauch und Rowdytum. Dabei gerät in Vergessen-
heit, was Männlichkeit im tiefsten ist: Leidenschaft, Er-
findungsgeist, Schutz der Gemeinschaft, Aktivität, Mut 
und Verantwortung. Das vorliegende Buch zeigt, wie 
Männer ihre Möglichkeiten und Sehnsüchte verwirkli-
chen können. 

 

Markus Hofer 
Kinder brauchen Väter - Söhne und 
Töchter über ihre Väter 
Verlag Topos, 2001 
ISBN 3-7867-8413-2 
128 Seiten 
Fr. 16.90 

MARKUS HOFER, geb. 1957, studierte Philosophie, 
Theologie, Germanistik und Kunstgeschichte in 
Innsbruck, Leiter des Männerbüros der Diözese Feld-
kirch, Referententätigkeit, systemischer Berater und 
Ausbildner im Bereich Bildung und Marketing. 

 

Robert Habeck 
Verwirrte Väter 
Oder: Wann ist der Mann ein Mann  
Verlag Gütersloher, 2008  
ISBN 3-579-06989-6 
224 Seiten 
Fr. 30.90 

Der Vater als Ernährer der Familie - ein Auslaufmodell. 
Männer wollen sich um ihre Kinder kümmern - aber ir-
gendwie klappt das nicht. Woran liegt es, dass Vater-
schaft vielfach nicht als Glück und Herausforderung 
empfunden wird, sondern schlicht in Überforderung en-
det? Robert Habeck diskutiert die Widersprüche der 
Gegenwart und entwirft eine Gesellschaftsperspektive, 
die nicht vom Ideal des vollbeschäftigten, abwesenden 
Mannes ausgeht, sondern zeigt, wie Mann zu einem 
gelingenden (Familien)Leben beitragen kann.  
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 Gernot Gricksch 
Die Herren Hansen erobern die Welt 
Verlag Droemer / Knaur, 1999 
ISBN 3-426-61467-7 
256 Seiten 
Fr. 14.90 
 

Roman eines alleinerziehenden Vaters 
Die Herren Hansen erobern die Welt & die Herzen der 
Frauen - denn Sebastian (34) und Paul (gerade mal 
zwei) sind nicht nur die besten freunde, sondern auch 
noch Vater und Sohn! Gemeinsam stellt sich das Traum-
team den Abenteuern des täglichen Lebens mit Charme 
und Verstand und jeder Menge Humor. 
 
 
 
 
 

 

Andreas Gössling 
Die Männlichkeitslücke ï  
Warum wir uns um die Jungs kümmern 
müssen 
Verlag Zabert Sandmann, 2008  
ISBN 3-89883-199-X  
237 Seiten 
Fr. 31.00 
 

Es stimmt, dass vielen Jungen ein Vater fehlt. Aber wä-
ren sie mit Vater besser dran? Meist nicht, meint Andre-
as Gössling, und zeigt, dass sich hinter unseren Prob-
lemsöhnen ein fundamentaleres Problem verbirgt. Jun-
gen sind schlechter ausgebildet als Mädchen, sie sind 
häufiger krank, gewalttätig und arbeitslos. Was ist los mit 
unseren Söhnen? Der Autor erzählt im großen Bogen 
eine bei Abraham und Isaak beginnende Kulturgeschich-
te von Vater und Sohn, ohne die die heutige Misere nicht 
zu verstehen ist. Er fordert ein umfassendes Acht-
Punkte-Unterstützungsprogramm für die Jungen um 
ihrer selbst, aber auch um der Mädchen willen, die mit 
ihnen leben wollen. Ein wegweisender Beitrag zur De-
batte über ein modernes Vaterverständnis und eine zeit-
gemässe Männlichkeit. 

 

Marcus Goldman 
Vater und Kind -  
Das etwas andere Babybuch 
Verlag Mosaik, 1997 
ISBN 3-442-16771-X 
464 Seiten 
Fr. 18.90 

Der Survival-Guide für junge Väter. Offen und in Form 
von witzigen Anekdoten spricht der dreifache Vater über 
die Realität des Kinderkriegens: über die oft wider-
sprüchlichen Gefühle und häufig auftretenden Probleme 
mit der Partnerin und vieles mehr. Die neuen Väter wol-
len ihr Baby miterleben: Mit diesem Survival-Guide sind 
sie optimal auf die ersten 12 Monate vorbereitet.  
 

 

Markus Fäh 
Der perfekte Mann 
Verlag Zytglogge, 2004 
ISBN 3-7296-0672-7 
248 Seiten 
Fr. 36.00 

Dieses Buch handelt vom Irrweg der männlichen Selbst-
täuschung und wie er verlassen werden könnte. Statt 
vorwärts zu stolpern, sich in Perfektionsmanie zu ver-
rennen oder rückwärts zu flüchten in Verweigerung und 
Krankheit, soll Mann innehalten, eine Lichtung im Di-
ckicht schlagen, sein Hier- und Dasein unter die Lupe 
nehmen, seine Unzufriedenheit erkennen, Zuversicht 
aufbauen, eine Vision entwickeln und diese Schritt für 
Schritt umsetzen. Nicht um noch perfekter zu werden, 
sondern um ein erfülltes Leben zu leben. 

 

Lu Decurtins, Peter Meyer 
Entschieden, Geschieden - Was Tren-
nung und Scheidung für Väter bedeuten 
Verlag Rüegger, 2001 
ISBN 3-7253-0691-5 
182 Seiten 
Fr. 44.90 

Die Autoren versuchen, Antworten zu geben auf die 
wichtigsten Fragen zur Scheidungsverarbeitung von 
Männern. Das Buch basiert auf den Ergebnissen einer 
vom Schweizerischen Nationalfonds finanzierten Studie, 
in der 357 geschiedene und 131 verheiratete Väter in 
strukturierten persönlichen Interviews befragt wurden. Es 
gibt betroffenen Vätern Einblick in das Schicksal von 
Männern in vergleichbaren Situationen.  
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Conn Iggulden  
Dangerous Book for Boys.  
Das einzig wahre Handbuch für Väter und 
ihre Söhne  
Verlag Bertelsmann 2007 
ISBN 3-570-13361-3 
304 Seiten 
Fr. 34.90 

Alles, was Jungs fasziniert: Vom Gokartbau bis zur Spi-
onageabwehr. Ein Muss für alle Väter und ihre Söhne! 
Wer verrät Jungs heute, wie man Steine ditscht? Wie 
man eine Kastanienschleuder baut, sein eigenes Gokart 
fährt und all das, was eine Kindheit früher so abenteuer-
lich und einfach grossartig machte? Con und Hal 
Iggulden tun es! Mit Begeisterung haben die beiden das 
fast schon verloren gegangene Wissen zusammenge-
tragen. Entstanden ist ein einzigartiges Kompendium 
prall voll lebendiger Information. Da findet sich über 
Fußballregeln, Flaggencodes, das Sonnensystem, die 
großen Abenteurer und tausenderlei mehr alles, was 
jeden Jungen begeistert und die Augen der Väter zum 
Leuchten bringt. Wenn es jemals ein Buch gab, das 
Jungs von Fernseher und PlayStation weglockt und Va-
ter und Sohn verschworen die Köpfe zusammenstecken 
lässt, dann dieses! 

 

Alain Braconnier 
Väter und Töchter  
Eine prägende Beziehung verstehen  
Verlag Kreuz, 2008  
ISBN 3-7831-3031-X 
253 Seiten 
Fr. 35.90 

Er ist der erste Mann, für den sie als Frau zählt. Er wird 
prägend sein für ihre Partnerwahl wie auch für das spä-
tere Liebesglück - der Vater. Mehr als bisher angenom-
men, sind Väter wichtig für ihre Töchter. Erst der Vater 
ermöglicht die Loslösung von der Mutter, erst durch ihn 
entsteht weibliche Identität. Die Besonderheiten der 
Vater-Tochter-Beziehung untersucht der Psychoanalyti-
ker Alain Braconnier - mit ihren verschiedenen Facetten, 
Konflikten und Problemfeldern. Anhand von zahlreichen 
berührenden Fallbeispielen zeigt er, wie man auch in 
schwierigen Fällen die Sprachlosigkeit überwindet und 
Annäherung wieder gelingt.  

 

Steve Biddulph 
Männer auf der Suche - sieben Schritte 
zur Befreiung 
Verlag Heyne, 2003 
ISBN 3-89530-099-3 
296 Seiten 
Fr. 41.50 

Die industrielle Revolution hat die Männer ihrer Väter 
beraubt, mit dramatischen Folgen für ihr Seelenleben 
und ihre innere Reifung ï so lautet die Kernthese dieses 
Ratgebers für Männer. Beleuchtet wird die Erziehung 
von Jungen, die, bedingt durch den Ausschluss von 
Männern aus dem Erziehungsleben, seit Generationen 
ohne Mentoren und Initiationsrituale aufwachsen. Steve 
Biddulph beschreibt, wie das Leben von Männern ver-
ändert werden kann und verdeutlicht die oft erschre-
ckende Leere und Orientierungslosigkeit, die Männer 
heute fühlen.  

 

Judith Bauer 
Papa ante portas? 
Über väterliche Erziehungspraxis 
Verlag VDM, 2008  
ISBN- 3-8364-7558-8 
160 Seiten 
Fr. 99.90 

Erziehende Väter sind in den letzten Jahren mehr und 
mehr in den Fokus gesellschaftlicher und politischer 
Debatten geraten. Doch entspricht das Bild eines liebe-
vollen und erziehenden Vaters auch tatsächlich der Rea-
lität? Ein Blick in die einschlägigen Statistiken spricht 
eine andere Sprache. Die Beteiligung des Vaters an 
Betreuungs- und Versorgungsaktivitäten ist zwar in den 
letzten Jahren deutlich angestiegen. Allerdings kann von 
einer Fitfty-Fifty-Aufteilung der Aufgaben zwischen Vater 
und Mutter keine Rede sein. Die Verantwortung für die 
Erziehung der Kinder wird von beiden Elternteilen glei-
chermaßen erwartet und gesetzliche Neuregelungen 
ermöglichen dem Vater eine berufliche Auszeit zu Guns-
ten der Familie. Ist der neue Vater nun auf dem Vor-
marsch oder bleibt er ein hin und wieder auftauchendes 
Einzelphänomen?  
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Volker Baisch, Bernd Neumann 
Das Väter-Buch 
Verlag Knaur, 2008  
ISBN 3-426-64482-9 
176 Seiten 
Fr. 29.90 

Was macht einen guten Vater aus? Wie lassen sich 
Beruf und Elternschaft unter einen Hut bringen? Was 
kann ich tun, damit Partnerschaft und Sexualität leben-
dig bleiben? Werdende und frisch gebackene Papas 
beschäftigen viele Fragen. Volker Baisch und Bernd 
Neumann - selbst Väter von insgesamt acht Kindern - 
kennen sich im Papa-Kosmos bestens aus. Sie vermit-
teln das nötige Hintergrundwissen, gehen auf die häu-
figsten Ängste ein und zeigen, wie sich Probleme lösen 
lassen - egal, ob man(n) sich mehr Zeit für sich selbst 
wünscht oder fürchtet, als engagierter Vater im Kolle-
genkreis nicht mehr ernst genommen zu werden. Un-
dogmatisch, humorvoll und praxisnah - ein Buch, das 
Mut und Lust macht auf die schönste Aufgabe der Welt!  

 

Margret Bürgisser 
Beruf und Familie vereinbaren ï aber 
wie? 
hep Verlag AG, 2011 
ISBN 978-3-03905-619-4/978-3-03905-
618-7  
224 Seiten/200 Seiten 
Fr. 29.-/Fr. 32.- 
 

«Beruf und Familie vereinbaren - aber wie?» zeigt an 
praktischen Beispielen, wie Männer es schaffen, Beruf 
und Familie zu vereinbaren. 14 Väter erzählen von ihrem 
Engagement in beiden Lebensbereichen und von ihren 
Schwierigkeiten und Problemlösungen. Ihr Beispiel zeigt, 
dass viele Männer es nur gegen innere und äussere 
Widerstände schaffen, eine «aktive» Vaterschaft zu le-
ben. Und doch gibt es Mittel und Wege, um familien-
freundliche Lösungen - auch für Männer - erfolgreich zu 
realisieren. Das Grundlagenwerk «Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie - auch für Männer» legt dar, welche 
Faktoren die Vereinbarkeit von Beruf und Familie auf 
individueller, partnerschaftlicher, betrieblicher und ge-
sellschaftlicher Ebene beeinflussen.  

8. Resilienz, Gewalt- und Suchtprävention 

 

Corina Wustmann  
Resilienz 
Widerstandsfähigkeit von Kindern in Tages-
einrichtungen fördern 
Verlag Cornelsen, 2007 
ISBN 3-589-25404-1 
172 Seiten  
Fr. 35.40 
 

Dass das Leben nicht immer einfach ist - diese Erfah-
rung machen bereits Kinder. Viele leiden unter Proble-
men in der Familie wie elterlicher Trennung, Wiederhei-
rat, Armut, Arbeitslosigkeit oder Folgen der Migration. 
Wie Kinder Stärke und Widerstandsfähigkeit entwickeln, 
um belastenden Lebensumständen trotzen zu können, 
kurz: wie sie eine resiliente Persönlichkeit herausbilden, 
erläutert dieser Band. 

 

Annie Greeff  
Resilienz 
Widerstandsfähigkeit stärken - Leistung 
steigern. Praktische Materialien für die 
Grundschule  
Mit Kopiervorlagen 
Verlag Auer, 2008  
ISBN 3-403-04793-8 
178 Seiten 
Fr. 44.90 

Resiliente Kinder sind Kinder, die sich trotz seelischer 
Belastungen positiv entwickeln. Dieser Band hilft Ihnen, 
die Widerstandsfähigkeit von Kindern ab Klasse 3 dau-
erhaft zu stärken und sie dadurch zu motivierten und 
leistungsstarken Schülern zu machen. 

 

Hrsg. v. Rosmarie Welter-Enderlin u. Bruno 
Hildenbrand  
Resilienz 
Gedeihen trotz widriger Umstände 
Verlag Carl Auer System, 2006 
ISBN 3-896-70511-3 
271 Seiten 
Fr. 50.90 

Die neu entstandene Resilienzforschung zeigt, dass die 
Psyche eine Art Schutzschirm besitzt, die den Men-
schen widerstandsfähig und krisenfest macht. Der Kern 
der Resilienz ist das unerschütterliche Vertrauen in die 
Fähigkeit, sein eigenes Leben in den Griff zu bekom-
men. Die Autoren stellen die Grundlagen dieses neuen 
Konzeptes vor und machen es für therapeutische und 
beraterische Handlungsfelder wie Medizin, Psychiatrie 
und Jugendhilfe nutzbar. 
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Günther Opp und Michael Fingerle  
Was Kinder stärkt 
Erziehung zwischen Risiko und Resilienz  
Verlag Ernst Reinhardt, 2007 
ISBN 3-497-01908-9 
386 Seiten  
Fr. 50.90 

Sympathisch an diesem Buch ist, dass es weniger da-
rum geht, den Begriff "Resilienz" genau einzugrenzen. 
Stattdessen wird die Vielzahl der Prozesse beschrie-
ben, die schützende Wirkung auf die Widerstandskraft 
der Kinder haben können, so dass auch die Kinder mit 
hohen Risikofaktoren situationsangemessene Bewälti-
gungsformen entwickeln. Wissenschaftler aus ver-
schiedensten Disziplinen und Ländern stellen aktuelle 
Ergebnisse der Resilienzforschung vor und leiten neue 
Wege der (heil-)pädagogischen Förderung von Kindern 
ab. 

 

Jutta Standop 
Werte-Erziehung  
Einführung in die wichtigsten 
Konzepte der Werteerziehung  
Beltz Verlag, 2005  
ISBN 3-407-25375-3 
157 Seiten 
Fr. 33.40 
 

Eine übersichtliche Einführung in die wichtigsten Kon-
zepte der Werteerziehung in Schulen. Die Entwicklung 
der moralischen Urteilsfähigkeit kann Schüler/innen 
helfen, ihr Denken, Fühlen und Handeln sowohl kritisch 
als auch verantwortungsvoll an Werten in ihrer jeweili-
gen gesellschaftlichen und individuellen Bedeutsamkeit 
zu orientieren.  

 

Allan Guggenbühl 
Anleitung zum Mobbing 
Verlag Zytglogge, 2008  
ISBN 3-7296-0754-5 
208 Seiten  
Fr. 29.00 

Das Buch weist auf Verhaltensbereiche hin, die wir 
gerne ausblenden: unser doppelbödiges Verhalten in 
der Familie, unter Freunden, in der Geschäftswelt und 
in der Politik. Das Buch ist gut lesbar geschrieben und 
argumentiert mit Fachliteratur und Beispielen. Es richtet 
sich an interessierte Betroffene, an Laien wie an Fach-
personen. 

 

Alexander Fix 
Bevor es kracht ... 
Kids gegen Gewalt stark machen 
Verlag Haan, 2008  
ISBN 3-417-26279-8 
Fr. 18.90 

Bevor es kracht ... ist ein Buch für Eltern, Pädagogen, 
Jugendleiter und alle anderen, die nicht mehr hilflos 
zusehen wollen, wie immer mehr Jugendliche Opfer 
von Gewalt oder selbst zu Tätern werden. Die Autoren 
gehen unter anderem den Fragen nach, wie es über-
haupt zu Gewalt kommt, wie die Betroffenen mit Mob-
bing und Brutalität umgehen können und wie man als 
Erwachsener konstruktiv eingreifen kann. Das Buch 
bietet außerdem viele Ideen für Übungen und Spiele, 
die den Jugendlichen dabei helfen zu lernen, wie man 
cool bleibt, sich fair verhält und einander Respekt zeigt.  

 

Dieter Krowatschek 
Wut im Bauch 
Aggression bei Kindern 
Verlag Walter, 2004 
ISBN 3-530-40160-9 
160 Seiten 
Fr. 26.90 

Mit seinem "Marburger Verhaltenstraining" präsentiert 
der Autor grundlegende Techniken und Übungen, aber 
auch wichtige Sofortmaßnahmen im Umgang mit Ag-
gression. Ein praktischer Ratgeber, der Eltern und Leh-
rern hilft, auch in kritischen Situationen kühlen Kopf zu 
bewahren und angemessen und besonnen zu reagie-
ren. Der Marburger Schulpsychologe führt verschiede-
ne Formen dissozialen Verhaltens vor und präsentiert 
Eltern und Lehrern einen Leitfaden mit bewährten Trai-
ningsmaßnahmen für den Umgang mit schwierigen 
Kindern. 
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Christian Lüdke et al. 
Die Curry-Clique 
Geschichten zur Gewaltprävention 
Übungs- und Erziehungshilfen für 
Lehrer, Trainer und Eltern 
Verlag Economica, 2008  
ISBN 3-87081-766-6 
183 Seiten 
Fr. 49.90 

Die Curry-Clique ist ein erlebnisorientiertes Fach-, Le-
se- und Arbeitsbuch zur Gewaltvorbeugung bei Kindern 
und Jugendlichen. Die Geschichten handeln von akuten 
Konfliktsituationen. Das Buch liefert Beispiele für die 
Durchführung von gewaltpräventiven Maßnahmen und 
gibt Lehrkräften, Erziehern und Eltern zusätzliche Hin-
tergrundinformationen wie Anregungen für Rollenspiele 
und Praxistipps. Die potenziellen Opfer lernen Selbstsi-
cherheit und Selbstbehauptung, um auf kritische All-
tagssituationen vorbereitet zu sein. Gewaltbereite Kin-
der und Jugendliche lernen ihr Verhalten zu reflektie-
ren, ihre Wut zu beherrschen und Empathie zu entwi-
ckeln. 

 

Arist von Schlippe, Haim Omer 
Autorität durch Beziehung  
Die Praxis des gewaltlosen Widerstands in 
der Erziehung  
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2004 
ISBN 3-525-49077-1 
262 Seiten 
Fr. 36.00 
 
 
 

Die Autoren greifen die Prinzipien des gewaltlosen Wi-
derstands auf und bieten praktische Hilfen an, wie elter-
liche Präsenz wiederhergestellt werden kann. Sowohl 
Beraterinnen und Berater als auch betroffene Eltern 
können mit Hilfe der beigefügten Anleitung die konkre-
ten Schritte für die Wiedergewinnung der elterlichen 
Präsenz nachvollziehen. Ein Buch für Lehrer, Eltern 
und Pädagogen.  

 

Haim Omer, Arist von Schlippe 
Autorität ohne Gewalt  
'Elterliche Präsenz' als systemisches Kon-
zept. Coaching für Eltern von Kindern mit 
Verhaltensproblemen   
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2002  
ISBN 3-525-01470-8 
214 Seiten 
Fr. 36.00 
 
 

In diesem Buch wird ein Vorgehen für Eltern vorgestellt, 
das auf den Gedanken Gandhis über den gewaltlosen 
Widerstand basiert: Schrittweise stellen die Eltern ihre 
Präsenz wieder her und entschärfen die Punkte, an 
denen es zu Eskalationen kam. Das Buch beruht auf 
der erfolgreichen Arbeit von Haim Omer mit hunderten 
von Familien, in denen die Häufigkeit gewalttätiger In-
teraktionen dadurch zurückgegangen ist. 

 

Haim Omer, Arist von Schlippe 
Stärke statt Macht 
Neue Autorität in Familie, Schule und Ge-
meinde  
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2010 
ISBN 3 525-40203-0 
360 Seiten 
Fr. 38.90 

Das Konzept zum Umgang mit Gewalt und Schulunlust 
von Haim Omer wird auch in der Schweiz umgesetzt. 
Seine Weiterbildungen sind gut besucht. Das neue 
Buch zeigt praktische Beispiele auf und macht Lehrper-
sonen und Eltern Mut, einen neuen Weg zu gehen. Das 
Kapital über Gewalt von Kindern zu Hause spricht ein 
Tabu an und regt sicher zu Diskussionen an. 

 

Reinhard Voss 
Autorität und Gewaltprävention 
Erfolg durch Erziehungspartnerschaft von 
Schule und Familie 
Verlag Carl Auer-System, 2008  
ISBN 3-896-70652-7 
176 Seiten 
Fr. 35.90 

Die Autoren dieses Sammelbandes wollen beide Seiten 
stärken und zugleich verdeutlichen, dass eine gelin-
gende Erziehungspartnerschaft im Sinne einer Verant-
wortungsgemeinschaft "Familie - Schule - Gemeinde" 
notwendig ist, um der wachsenden Gewaltbereitschaft 
der Heranwachsenden entgegenzuwirken und vorzu-
beugen. Sie zeigen Mittel und Wege auf, das eigene 
Auftreten zu stärken, Autorität auszustrahlen, Eskalati-
onen zu vermeiden und dadurch positiven Einfluss auf 
Kinder und Jugendliche auszuüben. 



Bücherliste 2011 www.elternbildung.ch Seite 30/48 

9. Migration, andere Kulturen, Religionen 

 

Nicole Fleischmann 
Eltern-Kind-Beziehungen aus kulturver-
gleichender Sicht 
Verlag GRIN , 2008  
ISBN 3-638-91487-9 
40 Seiten 
Fr. 22.50 

Studienarbeit im Fachbereich Psychologie - Entwick-
lungspsychologie. Die vorliegende Arbeit versucht, die 
grundlegenden bisherigen Erkenntnisse über die Rele-
vanz von Eltern-Kind-Beziehungen zusammenzutragen. 
Besonderes Augenmerk sei dabei auf einen kulturver-
gleichenden Standpunkt gelegt. Kulturell bedingte Ver-
schiedenheiten der Völker haben Niederschlag im ge-
genseitigen Umgang von Eltern und Kindern miteinan-
der und deren Beziehung. Wenn dem so ist, ist es wich-
tig, diese Differenzen zu kennen und sie bei fortführen-
den kulturvergleichenden Forschungen und vor allem 
bei der Interpretation derer Ergebnisse zu berücksichti-
gen. 

 

Barbara Abdelilah-Bauer 
Zweisprachig aufwachsen  
Herausforderung und Chance für  
Kinder, Eltern und Erzieher 
Verlag C. H. Beck, 2008  
ISBN 3-406-57350-9 
200 Seiten  
Fr. 23.90 

Überall auf der Welt wachsen Kinder in einer Umge-
bung auf, in der täglich zwei oder mehr Sprachen ge-
sprochen werden. Ist das gleichzeitige Erlernen von 
zwei Sprachen nicht eine Überforderung für das Kind? 
Sind Sprachstörungen oder Lernschwierigkeiten in der 
Schule Folge des doppelten Spracherwerbs? Aber 
auch: Wie fördert und bewahrt man die Zweisprachig-
keit des Kindes in einer ausschließlich einsprachigen 
Umgebung? Barbara Abdelilah-Bauer zeigt, was mehr-
sprachige Erziehung ist und wie sie gelingen kann.  

 

Raffaele DeRosa, Claudio Nodari 
Mehrsprachige Kinder  
Ein Ratgeber für Eltern und andere Be-
zugspersonen 
Verlag Haupt AG 
ISBN-10: 3-258-06319-2 
124 Seiten 
Fr. 34.00 

Immer mehr Menschen gestalten ihr tägliches Leben in 
zwei Sprachen und immer mehr Kinder wachsen mehr-
sprachig auf. In der heutigen multikulturellen Gesell-
schaft wird die Zweisprachigkeit auch zunehmend als 
grosse Chance angesehen. Doch wie kann die mehr-
sprachige Erziehung gelingen und für Eltern und Kinder 
befriedigend sein? Dieser Ratgeber für Eltern, Lehrkräf-
te und andere Betreuungspersonen beantwortet die 
Fragen, die sich im Zusammenhang mit der Entwick-
lung von zwei oder mehr Sprachen bei Kindern stellen. 
Welche Sprache sollen die Eltern mit ihren Kindern 
sprechen? Wie können Lehrpersonen die Mehrspra-
chigkeit von Kindern unterstützen? Werden Kinder mit 
zwei Sprachen überfordert? Führt Zweisprachigkeit zu 
Problemen in der Schule? Was können Eltern tun, 
wenn die Kinder die zweite Sprache verweigern? 

 

John Bowker 
Religionen der Welt  
Die großen Glaubensrichtungen 
entdecken und verstehen 
Verlag Coventgarden, 2007 
ISBN 3-8310-9057-2 
216 Seiten  
Fr. 18.90 

Die wichtigsten Religionen der Welt werden in diesem 
reich illustriertem Buch anschaulich erklärt. Leicht les-
bare und sachliche Texte vermitteln Geschichte und 
Grundzüge der Glaubensrichtungen, ihrer wichtigsten 
Schriften, Traditionen und Rituale. Das ausgewogene 
Text-Bild-Verhältnis vermittelt Wissen, Werte und Tradi-
tionen und ermöglicht ein grundlegendes Verständnis 
der Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Ein Register 
und eine Zeittafel machen das Buch auch als Nach-
schlagewerk interessant. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/grin_verlag.html


Bücherliste 2011 www.elternbildung.ch Seite 31/48 

 

Sara Fürstenau, Mechtild Gomolla 
Migration und schulischer Wandel:  
Elternbeteiligung 
VS Verlag für Sozialwissenschaften, 2009 
ISBN 3-531-15378-0 
181 Seiten 
Fr. 28.90 
 

Damit Kinder und Jugendliche mit vielfältigen Bildungs-
voraussetzungen, Identitäten und Lebenshintergründen 
in der Schule optimal gefördert und Bildungsungleich-
heiten abgebaut werden können, sind koordinierte In-
terventionen auf der Unterrichts- und Schulebene not-
wendig. 'Migration und schulischer Wandel' führt in 
Erkenntnisse der Schul(qualitäts)forschung mit Per-
spektiven für eine inklusive Bildungspraxis in der Ein-
wanderungsgesellschaft ein. Jeder Band enthält theore-
tisches Grundlagenwissen, Forschungsergebnisse so-
wie Strategien und Praxisbeispiele zu einem zentralen 
Feld der Unterrichts- und Schulentwicklung. 
'Elternbeteiligung' thematisiert die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit mit Eltern im sprachlich und sozio-
kulturell heterogenen Kontext. Es geht u.a. um die 
strukturellen Rahmenbedingungen des Verhältnisses 
von Schule und Familien, die Rolle der Eltern für Schul-
erfolg, unterschiedliche Formen und professionelle 
Kompetenzen für eine erfolgreiche Kooperation, Bil-
dungsstrategien zugewanderter Eltern und den Wandel 
von Elternpartizipation im Kontext aktueller Bildungsre-
formen. 

 

Hans Prömper, Mechtild M. Jansen,  
Andreas Ruffing, Helga Nagel 
Was macht Migration mit Männlichkeit? 
Kontexte und Erfahrungen zur Bildung und 
zur Sozialen Arbeit mit Migranten 
Verlag Barbara Budrich, 2010 
ISBN 3-86649-343-8 
219 Seiten 
Fr. 22.50 

Beeinflusst Migration das Selbstbild und die Identität 
von Männern? Und wenn ja, wie und in welchem Aus-
mass? Diese Fragen rund um die Themen Migration 
und Männlichkeit greift dieses Buch mit Aufsätzen einer 
Reihe von Autoren und Experten auf. Im Austausch 
zwischen Männer-, Migrations- und Gewaltforschung 
werden Erfahrungen und Handlungsansätze auf ver-
schiedenen Ebenen vom Kindergarten über die Ju-
gendarbeit bis zu Gewaltprävention und Erwachsenen-
bildung diskutiert. 

 

Peter Büchner, Anna Brake 
Bildungsort Familie 
Transmission von Bildung und Kultur im 
Alltag von Mehrgenerationenfamilien 
VS Verlag für Sozialwissenschaften, 2006 
ISBN 3-531-14663-8 
288 Seiten 
Fr. 48.90 

Mehrgenerationenfamilien sind für alle Familienmitglie-
der ein bildungsbiographischer Möglichkeitsraum, in 
dem im Rahmen ihres gemeinsamen alltäglichen Tuns 
Bildung stattfindet. Die damit verbundene grundlegende 
Bildungsbedeutsamkeit der Familie ist bisher empirisch 
kaum untersucht worden. In diesem Band werden die 
Ergebnisse des Marburger Mehrgenerationenprojekts 
vorgestellt, dessen Ziel es war, die milieuspezifischen 
Nutzungsmuster der bildungs- und kulturbezogenen 
Ressourcen und Handlungspotenziale am Bildungsort 
Familie genauer zu untersuchen. In Anlehnung an die 
Arbeiten von Pierre Bourdieu und dessen Analysekate-
gorien werden auf der Grundlage von ausführlichen 
Fallanalysen die Strategien der Weitergabe und Aneig-
nung von Bildung und Kultur in der Grosseltern-, Eltern- 
und Enkelgeneration empirisch herausgearbeitet. Dabei 
spielen die vielfältigen, weit über die Familie hinausrei-
chenden sozialen Anerkennungsarenen eine wichtige 
Rolle. 

 

Petra Ivanov 
Reset 
Roman 
Appenzeller Verlag, 2009 
ISBN 978-3-85882-513-1 
234 Seiten 
Fr. 28.90 

Ein Albtraum für die 16-jährige Nicole. Wie alles im 
Moment. Ihr Leben im reichen Vorort ist vorbei. Ihr neu-
es Zimmer in der Stadt ein Horror. Zum Glück lernt sie 
Julie, Leo und Chris kennen. Auf sie kann Nicole zäh-
len, als sie bei Recherchen für eine Projektarbeit über 
Recycling in Gefahr gerät. Das Buch gibt einen interes-
santen Einblick ins Leben einer Familie aus Ex-
Jugoslawien im Kreis 4. 
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Petra Ivanov 
Escape 
Roman 
Appenzeller Verlag, 2010 
ISBN 978-3-85882-527-8 
278 Seiten 
Fr. 29.80 

Der 17-jährige Leo, der Sohn einer Familie aus Ex-
Jugoslawien hat seine grosse Liebe gefunden, ein 
Mädchen, das an der Goldküste aufgewachsen ist. 
Doch sein Vater will nichts von Nicole wissen. Denn er 
hat bereits eine Braut für seinen Sohn ausgewählt. Ver-
zweifelt kämpft Leo um Verständnis, aber er stösst auf 
taube Ohren.  

10. Schule und Eltern, Erziehungspartnerschaft, Elterngespräche  

 

Herbert Plotke 
Wer hat Recht? 
Ein Rechtsratgeber für den Schulalltag 
Verlag Haupt AG, 2004 
ISBN 3-258-06795-3 
183 Seiten  
Fr. 32.00 

Immer wieder kommen Eltern, solange ihre Kinder zur 
Schule gehen, mit Lehrkräften, Schulleitungen und nicht 
selten auch Behörden in vielfältige Berührung. Wer hat 
Recht? stellt auf gut verständliche Weise die wichtigs-
ten rechtlichen Aspekte des schweizerischen Schulwe-
sens dar. Der Jurist und Pädagoge Herbert Plotke zeigt 
in seinem Buch, wie die Schule in der Schweiz aus 
rechtlicher Sicht organisiert ist und welche Rechte und 
Pflichten die verschiedenen Akteure haben - die Schule 
und die Schulbehörden einerseits, die Eltern und die 
Schüler andererseits.  

 

Antje Bostelmann 
Achtung Eltern! Im Kindergarten 
Verlag an der Ruhr, 2007 
ISBN 3-8346-0344-9 
128 Seiten  
Fr. 34.20 

Mein Sohn ist nicht so, uns ist aber was völlig anderes 
versprochen worden... dieses Buch setzt da an, wo 
sensible und professionelle Elternarbeit am nötigsten 
ist: im Konfliktfall. In 16 Einzelbaustellen zeigen die 
Autoren anhand alltäglicher Situationen aus ihrer lang-
jährigen Praxiserfahrung, wie man Konflikte gemeinsam 
löst und wie man ihnen nachhaltig vorbeugt. Ob Auf-
nahme- oder Entwicklungsgespräche, Regelsetzungen 
oder Aufsichtsfehler  zu jedem Thema gibt es Erfah-
rungsberichte mit erprobten Lösungsstrategien, konkre-
ten Ratschlägen, einem kleinen Leitfaden und Checklis-
ten. 

 

Antje Bostelmann 
Achtung Eltern! in der Grundschule 
Verlag an der Ruhr, 2007 
ISBN 3-8346-0310-4 
128 Seiten 
Fr. 35.50 

Das größte Problem an der Elternarbeit sind die Eltern. 
Ist das wirklich so? Die Autoren dieses Buches sehen 
das Hauptproblem in einem beiderseitigen mangelnden 
Verständnis von guter Elternarbeit: Was ist eigentlich 
der Sinn der Elternvertretung? Wer muss wann wen 
informieren? und worüber? In welchen Bereichen kön-
nen Eltern Schule aktiv mitgestalten? und welche unter-
liegen allein der Entscheidung des Lehrers? In ihrer 
langjährigen Praxis haben die Autoren das klassische 
Verständnis von Elternarbeit hinterfragt und innovative 
Strategien entwickelt, Eltern aufzuklären, sinnvoll ein-
zubeziehen? aber auch Grenzen zu setzen. Einfalls-
reich und praxisorientiert zeigen sie neue Wege der 
Kooperation auf, mit denen Elternarbeit erfolgreich ge-
lingt.  

1 

Kati Höhener 
SOS in Schulen und ihrem Umfeld 
Ein Handbuch für Problemlösungen in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
Pestalozzianum, 2007 
ISBN 3-03755-070-8 
279 Seiten 
Fr. 54.00 

Im vorliegenden Handbuch werden vielfältige Themen 
wie  Kommunikation, konstruktive Konfliktbewältigung, 
Gewalt, Elternarbeit, Suchtprobleme etc. rund um den 
(Schul)Alltag behandelt. Die vorliegenden Materialien 
Können im schulischen Bereich jedoch auch für berufli-
che Aufträge im Umfeld der Schule genutzt werden. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/pestalozzianum.html
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Michael Schnabel 
Das Elterngespräch im Kindergarten  
Verlag Auer, 2008  
ISBN 3-403-06142-6 
112 Seiten 
Fr. 39.50 

Eine gute Zusammenarbeit zwischen Erzieherinnen und 
Eltern im Interesse des Kindes ist enorm wichtig, ein-
fach ist es manchmal aber ganz und gar nicht.  
In diesem Buch erhalten Sie fundierte Hilfe! Viele witzi-
ge Zeichnungen zeigen mögliche Fettnäpfchen auf, und 
in praktischen Übungen lernen Sie, wie man sie prob-
lemlos umgeht. Mit einfach handhabbaren Vorlagen für 
Kurzprotokoll und Auswertung jedes Gespräches kön-
nen Sie nach und nach Ihre Art der Gesprächsführung 
und die Zusammenarbeit mit den Eltern optimieren. 

 

Ernst Fritz-Schubert 
Schulfach Glück 
Wie ein neues Fach die Schule verändert 
Verlag Herder, 2008 
ISBN 3-451-29849-X 
189 Seiten 
Fr. 30.90 

Am wenigsten glücklich sind Kinder beim Zahnarzt - 
und in der Schule. Ein Heidelberger Oberstudiendirek-
tor hat beschlossen, das an seiner Schule zu ändern. 
Er führte das Fach »Glück« ein und entwickelte zu-
sammen mit einem Team von Experten einen konkre-
ten Lehrplan. Seitdem hat sich das Schulleben grundle-
gend geändert: Schülerinnen und Schüler lernen Le-
benskompetenz - und haben auf einmal Spaß am Ler-
nen: Kreativität entwickeln beim Lösen von Aufgaben, 
Verantwortung übernehmen, andere Menschen für sich 
gewinnen und Konflikte lösen, Interessen und Bega-
bungen entdecken und entfalten, Gesundheitsbewusst-
sein entwickeln. 

 

Petra Frie 
Wie Eltern Schule mitgestalten können.  
Ein Handbuch für Lehrer und Eltern 
Verlag an der Ruhr, 2006 
ISBN 3-8346-0082-2  
139 Seiten 
Fr. 23.90 
 

Konkrete Praxisbeispiele aus der Elternarbeit verdeutli-
chen, wie eine gemeinsame Arbeit von Lehrern und 
Eltern gelingen kann. Die Autorin zeigt, wie ein gegen-
seitiges Geben und Nehmen zwischen Eltern und Leh-
rern aussehen kann. Praktische Tipps für das erste 
Kennenlernen, für Elternabende, Gremienarbeit, Eltern-
sprechtage, Beratungs- und Konfliktgespräche ermögli-
chen es, Eltern zu aktiven Helfern zu machen und da-
durch die Arbeit von Lehrern zu erleichtern.  

 

Werner Sacher 
Elternarbeit 
Gestaltungsmöglichkeiten und  
Grundlagen für alle Schularten 
Verlag Julius Klinkhardt, 2008  
ISBN 3-7815-1602-4 
308 Seiten 
Fr. 35.50  

Dieses Buch will die Lücke schließen, indem es die 
internationale Diskussion aufarbeitet und sowohl eine 
Theorie der Elternarbeit vorlegt als auch Gestaltungs-
möglichkeiten in allen ihren Bereichen aufzeigt, die auf 
gesicherten nationalen und internationalen For-
schungsergebnissen beruhen. 
Die primäre Zielgruppe sind Praktiker aller Schularten 
und erst in zweiter Linie Erziehungswissenschaftler. 

 

Hannes Brandau/Manfred 
Pretis, Gabriele Kreter 
Professionelle Arbeit mit Eltern 
Erfolgreich im Lehrberuf, 
Band 2. 
Studienverlag, 2008 
ISBN 3-7065-4303-3171 Seiten 
CHF 34.50 
 

In diesem Band geht es um die Grundlagen der profes-
sionellen Arbeit mit Eltern in pädagogischen Settings: 
Kindergarten, Kindertagesstätte, Hort, Schule.  
Der kindliche Schulerfolg wird ganz entscheidend vom 
häuslichen Bildungsinteresse und der elterlichen Unter-
stützung geprägt; nachhaltiger Schulerfolg basiert aber 
auch auf der Lebensqualität, die Elternhaus und Schule 
einander ermöglichen. 
Dieses Arbeitsbuch mit zahlreichen praktischen 
Übungsvorschlägen und Impulsen zur Reflexion gibt 
Lehrpersonen Ideen für ihre Elternarbeit. Empirisch 
belegbare Hilfen zum Erwerb von Gestaltungsmöglich-
keiten der Kooperation und der Dialog mit den Eltern 
stehen im Zentrum der Philosophie dieses Buches. 
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Hannes Brandau, Manfred Pretis 
Professionelle Arbeit mit Eltern 
Arbeitsbuch II: Herausforderungen und 
Konfliktlösungen 
Studienverlag, 2009 
ISBN 3-7065-4805-2 
210 Seiten 
Fr. 31.90 

Der zweite Band professioneller Arbeit mit Eltern wen-
det sich an pädagogische Fachkräfte in Ausbildung, 
Weiterbildung und Fortbildung, die sich anhand prakti-
scher Übungen, spielerischer Experimente und reflexi-
ver Forschungsfragen auf herausfordernde und schwie-
rige Situationen mit Eltern vorbereiten wollen. Wie kann 
die Kooperation angesichts einer Zunahme von Ag-
gressivität, Bullying und Mobbing, von Schulverweige-
rung, Ängsten und ADHS, von steigender Heterogenität 
bezüglich Migration, sozialem Hintergrund und Bega-
bungsvoraussetzungen gelingen?  
Dieses praxisorientierte und auch forschungsbasierte 
Arbeitsbuch soll eine gute Mischung aus Handlungsori-
entierung und Steigerung reflektierter Sensibilität bzw. 
Bewusstheit ermöglichen und so einen Beitrag zur zu-
kunftsweisenden Professionalisierung von pädagogi-
schen Fachkräften leisten. 
Humorvolle Cartoons dienen sowohl der Auflockerung 
als auch als provokante Denkanstösse.  

 

Hannes Brandau, Christine Fischer, Man-
fred Pretis 
Professionelle Arbeit mit Eltern 
Arbeitsbuch III: Settings und Brennpunkte 
Studienverlag, 2010 
ISBN 3-7065-4943-1 
262 Seiten 
Fr. 38.90 

Schulen und Kindergärten können ihre immer komple-
xer werdenden Anforderungen am besten eng vernetzt 
mit verschiedenen unterstützenden Partner/innen be-
wältigen. Die wichtigsten sind dabei die Eltern. Arbeit 
mit Eltern ist jedoch ein in der Aus- und Weiterbildung 
von Pädagog/innen häufig vernachlässigter Bereich.  
Folgende thematischen Schwerpunkte werden behan-
delt: Berufsorientierung, Persönlichkeitsbildung, 
Gesundheitsförderung, Medienpädagogik, Leistungs-
beurteilung/Hausaufgaben, Begabungs- und Interes-
sensförderung, Demokratieerziehung, verschiedene 
Settings der Zusammenarbeit mit Eltern mit allen Vor- 
und Nachteilen, ergänzt durch Checklisten und humor-
volle Cartoons.  

 

Barbara Fäh 
Starke Eltern ï Starke Lehrer- Starke 
Kinder 
Tectum Verlag, 2009 
ISBN 978-3-8288-9917-9 
254 Seiten 
Fr. 22.90 
 

Barbara Fäh beleuchtet in ihrer Dissertation über das 
Angebot ESsKi - Eltern und Schule stärken Kinder - die 
nachhaltigen Erfolgen einer Dreifach-Strategie. Dazu 
wurde in der Schule den Kindern das Lebenskompe-
tenzprogramm ĂFit und Stark f¿rs Lebenñ angeboten. 
Wªhrend die Lehrenden unter dem Motto Ă Die eigenen 
Ressourcen stªrkenñ gefºrdert wurden, vermittelte man 
den Eltern Erziehungskompetenzen mit dem Programm 
Triple P. 

 

Matthias Paul Krause 
Elterngespräche Schritt für Schritt 
Praxisbuch für Kindergarten und Frühförde-
rung 
Ernst Reinhardt Verlag, 2009 
ISBN 3-497-02105-5 
219 Seiten 
Fr. 38.90 

Durch gelungene Gespräche gelingt es, Vertrauen zu 
den Eltern aufzubauen. 
Das Buch enthält zahlreiche Beispiele mit konkreten 
Fragen, die in Elterngesprächen auf allen Stufen ange-
wandt werden können. 
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11. Gesundheit, Auffälligkeiten, Behinderung 

 

Thilo Fitzner, Werner Stark 
ADS - verstehen, akzeptieren, helfen 
Verlag Julius Beltz GmbH, 2000 
ISBN 3-407-22078-2 
200 Seiten  
Fr. 27.50 
 

In diesem umfassenden, interdisziplinären Buch werden 
Erkenntnisse zur Ursachenforschung ebenso darge-
stellt, wie pädagogische und therapeutische Hilfen für 
Elternhaus und Schule. 

 

Edward M. Hallowell, John J. Ratey 
Zwanghaft zerstreut 
Oder die Unfähigkeit, aufmerksam zu sein 
Verlag Rowohlt, 1999 
ISBN-10: 3-499-60773-5 
448 Seiten  
Fr. 18.60 

Die Autoren wissen, wie belastend, ja unerträglich das 
Zusammenleben und Zusammenarbeiten mit ADD-
Patienten sein kann. Deswegen gehen sie besonders 
gründlich auf die Probleme von Eltern, Lehrern, Erzie-
hern, Jugendleitern und Psychotherapeuten ein und 
haben ganz konkrete Ratschläge anzubieten. Dieses 
praxisnahe, oft humorvolle, ermutigende Buch wird 
jeder mit Gewinn lesen, der mit einem ADD-Menschen 
lebt oder selber einer ist. 
 

 

Kinderleicht  
Ess- und Bewegungsprojekte  
Schulverlag blmv, 2007 
ISBN 3-292-00459-4 
64 Seiten  
Fr. 20.00 

Die vorgestellten Projekte sind keine pfannenfertigen 
Gerichte, sondern können an die eigenen Verhältnisse 
angepasst oder ergänzt werden. Dazu können und 
sollen auch Kinder und Eltern aktiv beteiligt werden. 
Das Buch enthält viele Hintergrundinformationen, die 
farblich gekennzeichnet sind mit Kästen, Tipps und 
Beispielen. Essen und Bewegen fördern soziales Mitei-
nander. Bewegung ermöglicht gemeinsame körperliche 
Erfahrung und Rücksichtnahme. 
 

 

Paula Lanfranconi, Ursula Markus 
Ja ï und? 
Menschen mit Behinderung erzählen 
Verlag Helden 
ISBN 3-905748-06-2 
160 Seiten 
Fr. 39.90 
 

Der neue Bildband gibt Einblick in die Wünsche und 
Erwartungen behinderter Menschen. Er stimmt nach-
denklich, lässt schmunzeln und regt zum Nachdenken 
an. 
 
 
 

12. Generationen, Gleichstellung, Gender, Gesellschaft, Soziologie 

 

Miriam Stoppard 
Das Grosseltern-Buch 
Der Ratgeber für eine ganz besondere Be-
ziehung 
Verlag Dorling Kindersley, 2008  
ISBN 3-8310-1210-5 
176 Seiten 
Fr. 24.90 
 

Die Beziehung zwischen Grosseltern und Enkeln ist 
etwas ganz Besonderes und eine echte Bereicherung 
für beide Seiten. Aber wie lässt sich diese Verbindung 
festigen? Worauf sollten Sie achten? Und welche Un-
ternehmungen bieten sich an? In diesem Buch erfahren 
Sie, wie Sie die einzigartige Beziehung zu Ihrem/n En-
kel/n glücklich gestalten können. Autorin Miriam 
Stoppard, die selbst mehrfache Grossmutter ist, bietet 
kompetenten und zugleich einfühlsamen Rat. Realis-
tisch und mit vielen Beispielen aus der Praxis gibt sie 
Antworten auf schwierige Fragen, macht Vorschläge für 
gemeinsame Aktivitäten und gibt wertvolle Tipps für die 
Beziehung zwischen Eltern und Grosseltern. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/thilo_fitzner.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/dorling_kindersley.html
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Helga Gürtler 
Kinder lieben Grosseltern 
Ein Ratgeber für das Leben mit Enkeln 
Verlag Kösel, 2008  
ISBN 3-466-30509-8 
238 Seiten  
Fr. 28.50 
 
 
 
 

Wenn aus Eltern Grosseltern werden, verändert sich 
jedoch nicht nur ihr Verhältnis zu den eigenen Kindern, 
es kommen auch ganz neue Herausforderungen auf sie 
zu. Da kann es schon einmal zu Unstimmigkeiten 
kommen, die das Familienleben unnötig belasten. Hel-
ga Gürtler hat ein fundiertes und einfühlsames Buch 
geschrieben, in dem sie alle Aspekte rund ums Großel-
ternsein aufgreift. Ein Ratgeber zum Verschenken! 

 

François Höpflinger, Cornelia Hummel, 
Valérie Hugentobler  
Enkelkinder und ihre Großeltern 
Intergenerationelle Beziehungen im Wandel  
Verlag Seismo, 2006 
ISBN 3-03777-041-4 
132 Seiten 
Fr. 28.00 

Grundlage dieser für die Schweiz erstmaligen Studie ist 
eine Befragung von 658 12- 16-jährigen Enkelkindern 
über ihre persönliche Beziehung zu den Grosseltern. 
Parallel dazu wurden auch Grosseltern über ihre Bezie-
hungen zur jüngsten Generation befragt. Die Ergebnis-
se zeigen, dass beide Generationen die Enkelkind-
Gosseltern-Beziehung überwiegend als wertvoll und 
wichtig einschätzen. 

 

Jutta Ecarius 
Familienerziehung im historischen Wan-
del  
Eine qualitative Studie über Erziehung und 
Erziehungserfahrungen von drei Generatio-
nen 
Verlag für Sozialwissenschaften, 2002 
ISBN 3-8100-3364-2 
288 Seiten 
Fr. 46.00 
 

Familiale Generationsbeziehungen und Erziehung im 
sozialen Wandel - Methodischer Ansatz und Projektde-
sign - Familienerziehung in drei Generationen. Ergeb-
nisse einer qualitativ-empirischen Studie - Generations-
verhältnisse und Generationsbeziehungen: Der soziale 
Wandel in der intergenerationellen Familienerziehung  
 

 

Tanja Mühling, Harald Rost, Marina Rupp, 
Florian Schulz 
Kontinuität trotz Wandel -  
Die Bedeutung traditioneller Familienleit-
bilder für die Berufsverläufe von Müttern 
Verlag Juventa GmbH, 2006 
ISBN 3-7799-1685-1 
160 Seiten  
Fr. 32.90 
 

Individuell zufrieden stellende Lösungen zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf schaffen entspannte Eltern 
und zufriedene Arbeitnehmer, so die These. Doch die 
Aufteilung von Erwerbstätigkeit, Kinderbetreuung und -
erziehung und Hausarbeit zwischen Mutter und Vater 
hängt nicht nur von staatlichen Transferleistungen, den 
äußeren Bedingungen der Arbeitswelt und den Kinder-
betreuungsmöglichkeiten ab. Anhand empirischer Stu-
dien werden die Berufsbiographien nach dem Übergang 
zur Elternschaft aufgezeigt. Dabei wird klar, dass eine 
Abkehr von der traditionellen Rollenstruktur nur sehr 
langsam erfolgt und die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf nach wie vor ein Problem ist, das sich überwie-
gend Müttern stellt. 

 

Jacqueline Fehr 
Luxus Kind - Vorschläge für eine neue 
Familienpolitik 
Verlag Orell Fuessli, 2003 
ISBN 3-280-05027-8 
200 Seiten  
Fr. 29.80 

Die Autorin kratzt am mythischen Familienbild und 
zeigt, wie Familien heute tatsächlich leben und wo der 
Schuh drückt. Sie macht konkrete Vorschläge zu der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, sowie zur finanzi-
ellen Entlastung für Familien. Zur Sprache kommen 
aber auch Themen wie Bildungspolitik, Erziehung, In-
tegration, Wohnen oder Verkehr. Das Buch ist ein 
Nachschlagewerk für alle, die sich mit Familienpolitik 
befassen oder sich für die Lebensumstände heutiger 
Familien interessieren. 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/tanja_muehling.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/harald_rost.html
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Erik H. Erikson 
Identität und Lebenszyklus - 
Drei Aufsätze 
Verlag Suhrkamp, 2007 
ISBN 3-518-27616-6 
240 Seiten 
Fr. 17.50 

"Ich-Entwicklung und geschichtlicher Wandel" enthält in 
erster Linie klinische Notizen und Quellmaterial zu 
"Kindheit und Gesellschaft". der zweite Aufsatz enthält 
eine kompakte Darstellung jenes Stufenmodells der 
psychosozialen Entwicklung, das heutzutage zum 
Standardlehrstoff in den pädagogischen und psycholo-
gischen Ausbildungsprogrammen gehört. Der dritte 
Aufsatz beschäftigt sich mit einer einzelnen Stufe, der 
Adoleszenz mit dem Konflikt "Identität versus Identi-
tätsdiffusion". Hier werden Themen wie Zeitperspektive, 
Rollenexperimente, Leistungsfähigkeit bzw. Arbeitsläh-
mung, sexuelle Identität oder Idealbildung diskutiert. 

 

Lu Decurtins 
Vom Puppenhaus in die Welt hinaus 
Was Eltern über Mädchen wissen müssen 
Verlag Atlantis im Orell Füssli, 2008  
ISBN 3-7152-1049-4 
232 Seiten 
Fr. 26.80 

Wie wird das Rollenverhalten von Mädchen geprägt 
durch Frauen in ihrer Umgebung - und wie durch Män-
ner? Wie können Mädchen-Eltern konkret die Gleich-
stellung der Geschlechter fördern? Wie sollen Väter 
und Mütter mit der Körperlichkeit ihrer Töchter umge-
hen; wo braucht es Abgrenzung, wo Zuwendung? 
Themen sind: 
Vorbilder von Mädchen, Körperbilder und Schönheits-
ideale, Essstörungen und andere Suchtformen bei 
Mädchen, Prävention von sexueller Gewalt, Mädchen 
als Täterinnen und die spezifischen Probleme und Mög-
lichkeiten der Grenzgängerinnen zwischen den Kulturen 

 

Lu Decurtins 

Zwischen Teddybär und Supermann 
Was Eltern über Jungen wissen müssen 
Verlag Atlantis im Orell Füssli, 2006 
ISBN- 3-7152-1040-0 
244 Seiten  
Fr. 26.80 

Was erlebt ein Junge heute auf dem Weg vom Kind 
zum erwachsenen Mann? Welche Rolle spielen die 
Eltern in dieser Entwicklung, welchen Einfluss hat die 
Schule auf sie? Wie wird das Rollenverhalten von Jun-
gen geprägt durch die Männer in ihrer Umgebung - und 
wie durch die Frauen? Wie sollen Eltern mit der Körper-
lichkeit ihres Jungen umgehen, wo braucht es Abgren-
zung, wo Zuwendung? Der Ratgeber vermittelt viele 
Anregungen, um eine gute Eltern-Sohn-Beziehung auf-
bauen und pflegen zu können. 

 

Gabriele Haug-Schnabel, Nikolas Schnabel 
Pubertät 
Eltern-Verantwortung und Eltern-Glück 
Wie Sie Ihr Kind beim Erwachsenwerden 
begleiten 
Verlag Oberstebrink Verlag GmbH, 2008 
ISBN 3-934333-35-4 
218 Seiten 
Fr. 41.00 

Pubertät aus zwei Blickwinkeln: Mutter und Sohn be-
schreiben die Zeit der Pubertät aus ihrer persönlichen 
Sicht. Dieses Buch zeigt, wie Eltern und Jugendliche 
den Übergang von der Kindheit durch die Pubertät ins 
Erwachsenen-Alter nicht nur gut bewältigen sondern 
sogar davon profitieren können. Die Mutter schildert die 
Pubertätszeit als echte, aber lohnende Herausforde-
rung für alle Beteiligten. Die Pubertät wird hier nicht als 
Problemzeit dargestellt, sondern als die Zeit der Chan-
cen erkannt - sowohl von der Mutter als auch von Ihrem 
Sohn. Erwachsene, die regelmäßig mit Jugendlichen zu 
tun haben, profitieren von deren Wissen.  

 

Andreas Gössling 
Die Männlichkeitslücke ï  
Warum wir uns um die Jungs kümmern 
müssen 
Verlag Zabert Sandmann, 2008  
ISBN 3-89883-199-X  
237 Seiten  
Fr. 31.00 
 

Es stimmt, dass vielen Jungen ein Vater fehlt. Aber 
wären sie mit Vater besser dran? Meist nicht, meint der 
Autor und zeigt, dass sich hinter unseren Problemsöh-
nen ein fundamentaleres Problem verbirgt. Jungen sind 
schlechter ausgebildet als Mädchen, sie sind häufiger 
krank, gewalttätig und arbeitslos. Was ist los mit unse-
ren Söhnen? Der Autor fordert ein umfassendes Acht-
Punkte-Unterstützungsprogramm für die Jungen um 
ihrer selbst, aber auch um der Mädchen willen, die mit 
ihnen leben wollen. Ein wegweisender Beitrag zur De-
batte über ein modernes Vaterverständnis und eine 
zeitgemäße Männlichkeit. 
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Olaf Jantz, Susanne Brandes 
Geschlechtsbezogene Pädagogik 
Basiswissen und Modelle zur Förderung 
sozialer Kompetenzen 
Verlag für Sozialwissenschaften, 2006 
ISBN 3-531-15154-1 
195 Seiten 
Fr. 42.50 

Eine Pädagogik, die das Geschlecht der Lernenden 
nicht berücksichtigt, verfehlt einen großen Teil ihrer 
Ziele. Ausgehend von dieser These wird mit diesem 
Lehrbuch eine grundlegende Einführung in die Konzep-
tion geschlechtsbezogener Pädagogik in deutschspra-
chigen Schulen angeboten. Neben sehr vielen Praxis-
beispielen werden wissenschaftliche Erkenntnisse aus 
mehr als zwei Jahrzehnten geschlechtsbezogener Pä-
dagogik gebündelt und auf den Alltag an Schulen über-
tragen. Mit Hilfe von kapitelbezogenen Übungsaufga-
ben können Studierende, Lehrer/innen und alle, die mit 
Kindern im Grundschulalter arbeiten, Konzepte und 
alltägliche Praxis optimal miteinander verbinden.  

 

Markus Schneider 
Klassenwechsel 
Aufsteigen und Reichwerden in der 
Schweiz 
Verlag Echtzeit, 2007 
ISBN 3-905800-01-2 
125 Seiten 
Fr. 28.00 
 

Die berühmten Tellerwäscherkarrieren gibt es - neu 
auch im Einwanderungsland Schweiz. Nicht nur die 
Schmidheinys oder Sarasins, selbst die Gökdumans 
oder Ljubisavljvics können es weit bringen. Dieses 
Buch ist ein Mutmacher. Es zeigt, er unter welchen 
Umständen ein Marcel Ospel  werden kann - und wer 
nicht. 

 

Rosemarie Nave-Herz 
Familie heute  
Wandel der Familienstrukturen und Folgen 
für die Erziehung 
Verlag Primus, 2007 
ISBN 3-89678-594-X 
168 Seiten  
Fr. 35.90 

Dieses Buch vermittelt eine übersichtliche und umfang-
reiche Analyse der Familienstruktur in Deutschland; 
allerdings weist es keinen Ausweg aus der aktuellen 
Situation. Es zeigt sich, dass der Wandel der innerfami-
liären Beziehungen bereits vor längerer Zeit begonnen 
hat und dass dieser Veränderungsprozess viel umfas-
sender und tief greifender war als es in der Diskussion 
über die heutige Pluralität der Lebensformen zum Aus-
druck kommt. Ihr Hauptaugenmerk gilt dem Wandel der 
Familienstrukturen und den daraus resultierenden Fol-
gen für die Erziehung und Bildung sowie für das Frei-
zeitverhalten und den offenkundigen Abstimmungsprob-
lemen zwischen familiärer und schulischer Sozialisati-
on. 

 

Peter Angst 
Wenn Eltern nicht erziehen sind Kinder 
chancenlos 
Verlag Zytglogge, 2007 
ISBN 3-7296-0730-8 
140 Seiten  
Fr. 25.00 
 
 

Es ist kein Buch "Wie erziehe ich" sondern "Warum". Es 
ist kurz und knapp geschrieben, einfach und eindeutig. 
Die Beispiele aus der Praxis sind eindrücklich. Mit we-
nigen Worten viel ausgesagt. 

 

Sabine Andresen, Micha Brumlik, Claus 
Koch 
Das Elternbuch 
Wie unsere Kinder geborgen aufwach-
sen und stark werden 
0-18 Jahre 
Verlag Beltz, 2010 
ISBN 3-407-85863-4 
635 Seiten  
Fr. 44.90 

Erziehungswissenschaftler, Bindungsforscher, Kinder-
ärzte, Psychologen, Biologen, Neurologen, Ernäh-
rungswissenschaftler, Gesundheitsforscher und Sucht-
experten geben Antwort auf alle Fragen, die Väter und 
Mütter bewegen.  
Das ĂElternBuchñ ist in fünf große Themenbereiche 
gegliedert und schließt mit einem umfangreichen 
Schlagwortregister. Jedes Kapitel enthält Hinweise auf 
weiterführende Literatur und wissenschaftliche Studien.  
Teil I: Vor der Geburt 
Teil II: Frühe Kindheit von 0-3 Jahren 
Teil III: Frühe Kindheit von 4-6 Jahren 
Teil IV: Kindheit von 6-12 Jahren 
Teil V: Jugend von 12-18 Jahren 
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Das ĂElternBuchñ sollten Elternbildner/innen unbedingt 
in der Hand gehabt und mindestens das Kapitel von 
Prof. Sigrid Tschöpe-Scheffler über die Anforderungen 
an die Elternbildung in unserer Zeit gelesen haben. 

 

Sarah Renold 
Achtung, Teenager! 
Jugendliche verstehen, fördern 
fordern 
Beobachter-Buchverlag, August 2009 
ISBN 978-3-85569-418-1 
124 Seiten, broschiert 
Fr. 24.00 
 

Die Erziehungsberaterin Sarah Renold beantwortet die 
Fragen, die sich Eltern tagtäglich stellen. Dabei setzt 
sie ebenso auf Verständnis wie auf eine klare Führung. 
Die Themen ihres Buches: 
Teenager-Eltern-Beziehung, Kommunikation, Ge-
fühlsausbrüche, Freizeit, Sexualität, Erziehungsstress, 
Risikosituationen, Aggressivität. In praktischen 
Beispielen aus ihrer Tätigkeit als Jugendcoach skizziert 
sie für jeden Fall die geeignete Vorgehensweise. So 
gewinnen Eltern Sicherheit im täglichen Umgang mit 
Teenagern. 

13. Medien 

 

Dominique Bühler, Inge Rychener 
Handyknatsch, Internetfieber, Medienflut 
Umgang mit dem Medienmix im Familienall-
tag 
Verlag Atlantis im Orell Füssli, 2008  
ISBN 3-7152-1053-2 
128 Seiten  
Fr. 26.80 

 

Dieses Buch regt an zur aktiven Auseinandersetzung 
mit Medien und Inhalten: Wer Medieninhalte interpretie-
ren, bewerten und in sein eigenes Weltbild einordnen 
kann, hat Medienkompetenz erlangt - und kann vom 
Medienkonsum profitieren. Medienkompetenz kann sich 
bei Kindern und Jugendlichen nur mit einer sachlichen, 
kritischen und liebevollen Haltung der Eltern entwickeln. 
Erwachsene sollten sich ihrer Vorbildfunktion bewusst 
sein, ihre Kinder ernst nehmen und auf deren Bedürf-
nisse eingehen. Eignet sich als Information, Diskussi-
onsgrundlage und auch zur Eigenreflexion für Jugendli-
che im Umgang mit den neuen Medien. 

 

Michael Schröder, Axel Schwanebeck 
Schlagkräftige Bilder 
Jugend - Gewalt - Medien 
Verlag Reinhard Fischer, 2008  
ISBN 3-88927-462-5 
169 Seiten  
Fr. 36.50 

Folter, Vergewaltigungen, Hinrichtungen: Jede denkba-
re Form brutalster Gewalt ist auf "Snuff"-Videos zu se-
hen. Jugendliche laden diese aus dem Internet auf ihre 
Handys und tauschen sie untereinander. In allen sozia-
len Schichten findet sich unter Jugendlichen daneben 
eine neue Form der Gewalt: "Happy Slapping" das 
"fröhliche Schlagen". Die dritte Variante der medialen 
Gewalt stellen die PC-Killerspiele dar, die sich ebenfalls 
einer großen Beliebtheit unter den Teenagern erfreuen. 
Sozialwissenschaftler und Pädagogen setzen sich in 
diesem Band mit den Problemen jugendlicher Medien-
gewalt auseinander und diskutieren Ursachen, Faszina-
tion und Risiken. Neben den Ergebnissen der Wir-
kungsforschung stehen medienpädagogische Metho-
den und präventive Projekte jenseits des allgemeinen 
Verbots im Mittelpunkt des Buches. 

 

Martin Müller 
Surfen ohne Risiko 
Beobachter, 2010 
ISBN 978 3 85569 444 0 
135 Seiten 
Fr. 24.- 

Wie steht es um Schutz, Sicherheit und Rechtsfragen 
im Netz? Der neue Beobachter-Ratgeber erklärt, worauf 
Sie beim Online-Shopping, auf sozialen Netzwerken 
und Kontaktbörsen achten müssen und was Sie tun 
können, damit peinliche Fotos wieder gelöscht werden.  
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Julia von Weiler 
Im Netz 
Kreuz Verlag, 2011 
ISBN 978-3-451-61006-6 
180 Seiten 
Fr. 23.50 

Was Eltern wissen müssen um ihre Kinder zu schützen 
ï Kinder und Jugendliche verbringen viel Zeit im Netz. 
Mit Bildern und Videos präsentieren sie sich in sozialen 
Netzwerken, chatten mit vollkommen Fremden, geben 
private Informationen preis. Diese Unbefangenheit ma-
chen sich einige Erwachsene zunutze: Sie erschleichen 
sich das Vertrauen der Kinder und Jugendlichen, um 
von ihnen pornografische Bilder zu erhalten oder sich 
mit ihnen zu treffen. Julia von Weiler beschreibt die 
Tricks der Täter, erläutert die Hintergründe und gibt 
praktische Tipps. 

14. Konzepte, Organisation  

 

Kitty Cassée 
Kompetenzorientierung 
Eine Methodik für die Kinder- und Jugend-
hilfe 
Ein Praxisbuch mit Grundlagen, Instrumen-
ten und Anwendungen 
Verlag Haupt AG, 2007 
ISBN 3-258-07157-8 
300 Seiten 
Fr. 48.00 

Kitty Cassées Konzept orientiert sich am so genannten 
Kompetenzmodell, das in den Niederlanden und den 
USA seit über 30 Jahren mit Erfolg zur Anwendung 
kommt. Die Autorin hat es für den deutschsprachigen 
Raum weiterentwickelt und in diesem Buch erstmals 
zusammengefasst. Die Methode der Kompetenzorien-
tierung stellt konkrete Instrumente und Verfahren bereit, 
um die Alltagsbewältigung von Kindern, Jugendlichen 
und deren Eltern zu verbessern. «Kompetenzorientie-
rung» ist ein Handbuch für die Praxis, stellt deshalb die 
theoretischen Bezüge bewusst in knapper und schema-
tischer Form dar und legt das Schwergewicht auf die 
Instrumente und die praktischen Anwendungen. Auf 
einer Website zum Buch werden Arbeitsmaterialien, 
Checklisten, Grafiken etc. zum Downloaden zur Verfü-
gung gestellt. 

 

Walter Fischer 
Sozialmarketing für Non-Profit-
Organisationen 
Verlag Orell Fuessli, 2000 
ISBN 3-280-02659-8 
176 Seiten  
Fr. 50.90 

In Zeiten, wo soziale Projekte immer schwieriger zu 
finanzieren sind, ist es umso wichtiger, sein Angebot 
möglichst gut und selbstbewusst zu präsentieren. Leis-
tungsaufträge, Marktanalysen etc. sind auch NPO-
Bereich keine Fremdwörter mehr. Das buch veran-
schaulicht diese Arbeitsinstrumente anhand von Bei-
spielen und fasst sie in kompakter und anschaulicher 
Form zusammen. 
 

15. Nachschlagewerke 

 

Franz P. Burkard 
Dtv-Atlas Pädagogik 
Verlag dtv, November, 2008  
ISBN 3-423-03327-4 
272 Seiten  
Fr. 25.20 
 
 
 
 

Ein klassisches Nachschlagewerk für alles, was mit 
Pädagogik zu tun hat. 
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Herbert Gudjons 
Pädagogisches Grundwissen  
Überblick - Kompendium - Studienbuch 
Verlag UTB Wissenschaft, 2008  
ISBN 3-8252-3092-9 
391 Seiten 
Fr. 39.50 

Das zentrale Studienbuch für die Erziehungswissen-
schaften. Die Erziehungswissenschaft ist in den letzten 
Jahrzehnten außergewöhnlich expandiert. Themenbe-
reiche und Erkenntnisse sind kaum noch zu überschau-
en. Daher ist ein aktueller Überblick immer wieder ge-
fragt: Einführend in das Studium oder beim Examen, im 
Referendariat und nicht zuletzt in der Praxis. Das vorlie-
gende Standardwerk bietet genau diesen Überblick in 
leicht verständlicher Sprache. Zahlreiche Grafiken er-
leichtern den Zugang. Ausgewählte Lese- und Arbeits-
vorschläge regen zum vertiefenden Weiterstudium an.  

 

Detlef H. Rost 
Handwörterbuch  
Pädagogische Psychologie 
Psychologie Verlagsunion, 2006 
ISBN 3-621-27585-1 
850 Seiten 
Fr. 75.90 

In diesem Werk findet man alle wichtigen Themen der 
pädagogischen Psychologie, logisch und klar struktu-
riert, kurz, aber mit hohem Informationsgehalt. Das dif-
ferenzierte Verweissystem ist - zusammen mit dem 
ausführlichen Register - besonders hilfreich. 

 

Sabine Andresen, Rita Casale, Thomas 
Gabriel, Rebekka Horlacher, Sabina Lar-
cher Klee, Jürgen Oelkers 
Handwörterbuch Erziehungswissen-
schaften 
Verlag Beltz, 2009 
ISBN 3-407-83159-0 
924 Seiten 
Fr. 184.00 

Dieses Wörterbuch geht erstmals über die nationale 
Perspektive hinaus und berücksichtigt zudem die jüngs-
ten Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft: 
Die Stichwörter erschliessen das Spektrum der moder-
nen Erziehungswissenschaft im internationalen Kontext. 
Zu diesem Zweck wurden die Autorinnen und Autoren 
allein nach ihrer in Fachzeitschriften ausgewiesenen 
Kompetenz ausgewählt; sie gehören keiner bestimmten 
Richtung oder Schule an. So ist ein Nachschlagewerk 
entstanden, das die Problemlagen, Befunde und Frage-
stellungen der verschiedenen Bereiche der Erzie-
hungswissenschaft darstellt und zugleich eine rasche 
und gründliche Einarbeitung ermöglicht. 

16. Bilderbücher 

 

Meir Shalev, Jossi Abulafja  
Papa nervt 
Verlag Diogenes,1994 
ISBN 3-257-00813-9 
32 Seiten 
Fr. 26.90 

Was macht man mit einem Vater, der einen ständig 
blamiert? Papa hat keinen anständigen Beruf - er 
schreibt Geschichten, er hat kein Auto - er fährt ein 
Fahrrad, im Cowboy-Film kann er die Schießereien nicht 
ertragen - und dann küßt er seinen Sohn auch noch vor 
allen Kindern! Papa nervt entschieden, findet sein Sohn 
Jonathan, bis - ja, bis zum Backwettbewerb beim Kin-
dergartenfest ...                                    (ab ca. 3 Jahren) 

 

Edward van de Vendel 
Großvater, Kleinvater 
Verlag Carlsen, 2007 
ISBN 3-551-51696-0 
40 Seiten  
Fr. 25.90 

Opa ist der größte Großvater, den es gibt. Er ist nicht 
nur Papas Vater, er ist viel, viel mehr. Opa ist der Vater 
des Waldes. Die Eichhörnchen fressen ihm aus der 
Hand, er spricht mit den Spechten, der Wind hört auf ihn 
und gäbe es Streit im Land, dann käme der Präsident 
und würde meinen Opa um Rat fragen. Doch manchmal 
ist Opa traurig. Aber das macht nichts, denn dann kom-
me ich und dann bin ich mal sein Vater. 
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Sibylle Rieckhoff 
Mit Oma ist jetzt alles anders 
Verlag Thienemann, 2007 
ISBN 3-522-43555-9 
32 Seiten  
Fr. 23.90 

Pauline hat die beste Oma auf der Welt. Sie ist mutig, 
lieb und schnell. Sie zeigt Pauline die schönen Dinge. 
Und beschützt sie vor dem Gemeinen. Aber dann muss 
Oma ins Krankenhaus. Mit Blaulicht und ganz schnell. 
Seitdem sitzt Oma nur da und schweigt. Doch Pauline 
lässt sich ihre Oma nicht so einfach wegnehmen! Eine 
sensible Geschichte, die Kindern einen Weg aus der 
eigenen Hilflosigkeit zeigt, wenn Großeltern plötzlich 
zum Pflegefall werden.                                (ab 4 Jahren) 

 

Bettina Nutz 
Meine Oma fährt im Hühnerstall Motor-
rad 

Verlag Ravensburger, 2006 
ISBN 3-473-33068-X 
28 Seiten  
Fr. 28.80 

Hier werden 13 Liedstrophen von der Oma nicht nur ins 
Bild gesetzt, sondern es kommt auch richtig Action ins 
Buch: Durch Klappen, Drehen, Schieben und Ziehen 
lernen Löffel fliegen, Gemüse landet im Suppentopf und 
die Oma mit elegantem Kopfsprung in der Badewanne. 
Jede Doppelseite bringt wieder neue, originelle Umset-
zungen des lustigen Textes - Seite für Seite eine Über-
raschung. Das ganz andere Lese-, Spiel- und Singver-
gnügen!                                                (ab ca. 3 Jahren) 

 

Angela Weinhold 
Unsere Religionen 
Wieso? Weshalb? Warum? 
Verlag Ravensburger, 2007 
ISBN 3-473-33255-0 
18 Seiten 
Fr. 25.00 

Schon kleine Kinder stellen schwierige Fragen. Religio-
nen versuchen auf solche Sinnfragen Antworten zu ge-
ben. Hier werden die fünf Weltreligionen mit ihren Got-
tesdiensten und Festen vorgestellt, also stark an dem 
orientiert, was Kinder sehen und miterleben können. 
Ausserdem erfahren sie etwas über Gotteshäuser und 
die Schriften, die den Gläubigen das Wort Gottes vermit-
teln. (ab ca. 4 Jahren) 

 

Alan Brown, Andrew Langley 
Woran wir glauben 
Religionen der Welt von Kindern erzählt 
Verlag Ernst Kaufmann, 1999 
ISBN 3-780-62516-4  
64 Seiten 
Fr. 32.90 
 

Mit schönen Illustrationen, Fotos und kurzen gut ver-
ständlichen Texten werden die acht grössten Religionen 
mit ihren Auswirkungen auf den Alltag und den Festen 
erklärt. Das Buch trägt zur Toleranz und Achtung vor 
dem Glauben anderer bei. 
(ab ca. 8 Jahren) 
 

 

Franz-Joseph Huainigg 
Gemeinsam sind wir Klasse! Das Buch 
zum Integrationsunterricht 
Verlag Annette Betz, 2007 
ISBN 3-219-11291-9 
32 Seiten 
Fr. 22.90 

Eine Geschichte über den Schulalltag behinderter und 
nichtbehinderter Kinder in einer Integrationsklasse. Die-
se Klasse wird von Max, einem Jungen mit Down-
Syndrom, von Bernadette, die im Rollstuhl sitzt, und 13 
anderen Kindern besucht. Gemeinsam erleben sie, dass 
sie nicht alle gleich sind und nicht alle die gleichen Be-
dürfnisse haben, dass sie aber genau deshalb so gut 
zusammenpassen. 
(ab ca.6 Jahren) 

 

Ole Könnecke, Rafik Schami  
Wie ich Papa die Angst vor Fremden 
nahm 
Verlag Hanser 2003 
ISBN-10: 3-446-20331-1 
32 Seiten  
Fr. 23.90 

Die kleine Tochter versteht ihren Papa nicht. Der ist 
nämlich groß und stark und kann fast alles, sogar zau-
bern, aber vor Fremden hat er trotzdem Angst. Ihre 
Freundin Banja stammt aus Tansania, was Papa aller-
dings nicht weiß. Was wäre, wenn sie ihn einfach zu 
Banjas Geburtstag, zu dem all ihre Verwandten kom-
men, mitnimmt?  
(ab ca. 5 Jahren) 
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Petra Mönter, Sabine Wiemers 
Vimala gehört zu uns 
Verlag Kerle  
ISBN 3-451-70469-2 
24 Seiten 
Fr. 22.50 
 
 
 

Vimala wird von Mitschüler/innen ausgelacht, weil sie 
eine andere Hautfarbe hat, anders gekleidet ist und an-
dere Sachen isst. Aber da setzen sich Kamerad/innen 
für sie ein. Ein Buch über Toleranz und Verständnis für 
unsere Multikulturelle Gesellschaft. 
(ab ca. 4 Jahren) 
 

 

Zahavit Shalev 
Menschen dieser Welt 

Verlag Dorling Kindersley, 2004 
ISBN 3-8310-0591-5 
304 Seiten 
Fr. 46.90 

Stadtmenschen, Bergvölker, Nomaden, Reisbauern und 
Wüstenbewohner - die bunte Vielfalt der Kulturen ist 
faszinierend. Wie leben z.B. die Massai in Ostafrika, die 
Inuit in Nordamerika oder die Sorben in der Lausitz? 
Dieses eindrucksvolle Buch zeigt Wohnungen, Familien-
leben, Bräuche und Feste von Menschen auf der ganzen 
Welt. Nicht nur Kinder können hier immer wieder Neues 
entdecken.  
(ab ca. 8 Jahren)  

 

Veronica Ferres 
Nein, mit Fremden geh ich nicht! 
Verlag Bertelsmann, 2007 
ISBN 3-570-13137-8 
32 Seiten  
Fr. 25.90 
  

Die Geschichte von Lia bietet Eltern, Erziehern und Kin-
dern einen sensiblen Einstieg in das brisante Thema 
"Gewalt gegen Kinder".  
Lia steht ganz alleine da, als der nette Mann mit dem 
silbernen Auto anbietet, sie ein Stück mitzunehmen. Für 
Lia geht die Begegnung gut aus und sie ist stolz, dass 
sie etwas Wichtiges ganz richtig gemacht hat: Sie sagt 
"Nein!", laut und deutlich. Dafür brauchen Kinder Selbst-
bewusstsein. Sie müssen wissen, wann eine Situation 
gefährlich wird und wie sie sich richtig verhalten. 
(ab ca.4 Jahren) 

 

Elsabeth Zöller, Dagmar Geisler: 
Kim kann stark sein 
Verlag Loewe, 2005,  
ISBN 3-785-55496-6 
24 Seiten  
Fr. 20.90  
 

"Bitte! Lasst mich durch!" Kim traut sich nicht weiter. Sie 
hat Angst. Wie so oft versperren die grosse Grit und der 
fiese Fritz ihr den Weg. Kim lernt, ihre Furcht zu über-
winden, sich anderen anzuvertrauen und sich lautstark 
zu wehren: Stopp rufen! Hilfe holen! Dafür braucht es 
Mut und Selbstvertrauen. Mithilfe der Erzieherin und den 
anderen Kindern entdeckt Kim innere Schätze, die sie 
gross und stark machen. 
(ab ca. 4 Jahren) 

 

Susa Apenrade, Jutta Knipping 
Ich kenn dich nicht, ich geh nicht mit! 
Edition Bücherbär, 2003 
ISBN 3-401-08230-2 
32 Seiten 
Fr. 23.90 
 
 
 

Die Geschichte eines Mädchens, das mit einem Mann 
nur schnell ein kleines Hündchen ansehen wollte, gut, 
dass andere Personen aufmerksam waren. 
(ab ca. 3 Jahren) 

 

Nele Moost  
Alles mutig!  
oder ein bisschen Schiss hat doch jeder  
Verlag Esslinger, 2006 
ISBN 3-480-22125-4 
32 Seiten  
Fr. 23.90 
 

Der kleine Rabe Socke behauptet frech: Wer Angst hat 
ist doof! Später fürchtet er sich plötzlich abends allein in 
seinem Nest. Als er die blöde Angst nicht vertreiben 
kann, versucht er bei seinen Freunden unterzuschlüp-
fen, ohne ihnen den wahren Grund zu verraten. Ob es 
ihm wohl gelingt nicht als Hosenscheisser dazustehen?   
Wichtiges Thema, spannende Geschichte und tolle Bil-
der.  
(ab ca.3 Jahren) 

http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/sabine_wiemers.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/kerle_verlag.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqbv/dorling_kindersley.html
http://www.stauffacher.ch/shop/stb_buc_startseite/mehr-von/buch/fqba/jutta_knipping.html









